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Fir einen Wohnungsmarktbericht heftige und zum Teil auch seltsame
Einschrankungen. Wer hat da vor wem Angst. Dass keine Haftung etc. 3
Ubernommen wird, ist noch nachvollziehbar. Dass aber unzutreffende Daten,
fehlerhafte Berechnungen, Plausibilitditsmangel nicht korrigiert werden sollen, ist
harter Tobak.
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Lesehilfe

Fehlen in der nummerischen Reihenfolge der Indikatoren (z.B. 1.2.5) entsprechende Nummern, kann dies
mehrere Ursachen haben: der urspriingliche Indikator wurde im Laufe der Zeit aus logischen Verstandnis-
griinden an anderer Stelle integriert oder aber die Datenfortfiihrung war nicht mehr maglich oder nicht mehr

sinnvoll.

Sind Indikatoren mit der gleichen Nummer durch anhéngende Buchstaben (z.B. 1.3.2a und 1.3.2b) erweitert,

dient dies der besseren Darstellung zusammengehdrender Daten.
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Der Wohnungsmarktbericht 2015 erscheint als
in vielen Teilen unkommentierter Tabellenband.

Dort wo es aus Verstandnisgriinden oder aus
Griinden des Zusammenwirkens von Daten
erforderlich ist, sind erlduternde Texte bzw.
Ergebnisse oder Kapitelzusammenfassungen
eingefiigt worden.

Er enthélt die Datenfortschreibung zum
Stichtag 31.12.2014. Fir die Leerstandanalyse
nach der Stromzé&hlermethode gilt der Stichtag
31.12.2013.

Wie gewohnt findet der eilige Leser auf Seite
11 die Zusammenfassung der wichtigsten
Feststellungen des Berichtes.

Auf Seite 9 gibt es dazu die bekannte
Entwicklung ausgewahlter
Wohnungsmarktindikatoren.

IT.NRW hat im Jahr 2015 unter der Uberschrift
2014 -2040/2060 eine neue
Bevélkerungsvorausberechnung veréffentlicht.

Kurze Zeit spater gab es ebenfalls eine solche
neue Vorausberechnung der Bertelsmann
Stiftung.

Beide Berechnungen gehen fiir das Jahr 2014
nicht nur von untereinander unterschiedlichen
Bevdlkerungszahlen fiir Aachen aus, sondern
liegen auch beide mit diesen Zahlen hinter der
tatsachlichen Entwicklung zuriick.

Hier wird
unterstellt, dass
das Melderegister
die tatsachlich

Die Auswertungen des Einwohnermelde-
registers fiir Aachen haben erneut einen
positiven Bevélkerungssaldo von 1.700
Personen und somit einen Anstieg der
Bevélkerung im Jahr 2014 ergeben.

Der Zustrom an Fliichtlingen ist allerorts ein
brisantes und hoch aktuelles Thema. So
natirlich auch in Aachen. Diese Thematik
betrifft den Wohnungsmarkt in Aachen in
beachtlicher Art und Weise. Da sich Werte und
Daten dazu jedoch oft in Tagen, wenn nicht
sogar in Stunden andern, wird in diesem
Wohnungsmarktbericht bewusst auf ein
separates Kapitel verzichtet. Die Aussagen
waren sicherlich zum Erscheinungszeitpunkt
des Berichtes génzlich iiberholt.

Dennoch ist darauf zu achten, dass anderen
Bevolkerungsgruppen wie z.B.
Transferleistungsempfanger, altere Menschen
und Wohnungsnotfélle der Zugang zum
Wohnungsmarkt nicht verschlossen wird.

Entwicklung ist.

Die Erwahnung der
Fluchtlinge an dieser
Stelle ist etwas
populistisch, da sie im
Betrachtungszeitraum
2014 noch keine Rolle
gespielt haben.

Das ist eine Erklarung
fur ein
Handlungsprinzip aber
kein Inhalt fir einen
Wohnungsmarkt-
bericht.
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Wohnungsmarktindikatoren

Kommunale Indikatoren

Arbeitslosenquote
Stadteregion Aachen — Jahreswert (Bundesanstalt fiir Arbeit)

Arbeitslosenquote
Stadt Aachen — Jahreswert (Bundesanstalt fiir Arbeit)

Sozialhilfe, Grundsicherung, ALG Il, Sozialgeld
Personen

Mobilitatsrate
innerstadtische Umziige je 1.000 Einwohner

Wohnungssuchende
Fallzahlen

Wohnungsvermittiung
im Verhaltnis zu den Wohnungssuchenden (Belegungsquote)

Bevélkerung
Gesamtbevélkerung auf der Basis der Einwohnermeldedaten

Wanderungssaldo
gesamt

Wohnungsbestand
gesamt

Sozialwohnungsbestand
gesamt

Fertiggestellte Wohnungen
Baufertigstellungen gesamt

Genehmigte Wohnungen
Baugenehmigungen gesamt

Wohnbaulandwert
Ein- / Zweifamilienhauser — Durchschnitt

Geférderte EigentumsmaBnahmen

Geforderte Wohnungen
1. Férderweg / Einkommensgruppe A

Durchschnittlicher Mietspiegelwert
insgesamt nach Mietspiegel

Bundesindikatoren

Verbraucherpreisindex
Jahresdurchschnitt; 2010 = 100

Sparquote
Anteil am verfiigharen Einkommen

Hypothekarzins
Jahresdurchschnitt; langfristige Entwicklung

Darstellung Beschreibung Bedeutung
7 Zunahme belastend
Zunahme unbelastend
AY] Abnahme belastend
Abnahme unbelastend
> wie Vorjahr (Tendenz) keine

Keine Nennung der Bauiiberhange !?!

31.12.2013
31.12.2014

8,8 %
8,9 %
9,5 %
9,5 %
28.696
29.382
80,8
83,4
2.038
2.010
35,0 %
37,0%
249.746
251.500

+1.679
+1.759

135.874
136.402

10.340
10.207

748
452

17
256

320 €
320 €

1
5

66
260

519 €
6,18 €

105,7
107,0
10,0 %
9,3 %
2,76 %
2,50 %
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Zusammentassung

Mit 251.500 Personen hat sich die Bevélkerung zum Stichtag 31.12.2014 weiterhin positiv
entwickelt. Die Stadt Aachen gehdrt damit wieder zu den Viertel-Millionen-Stadten. Zu verdanken
ist dies erneut einem positiven Bevélkerungssaldo von 1.700 Personen.

Bei den nichtdeutschen Personen stellt die tiirkischen Bevélkerungsgruppe mit 6.452 Personen den
groBten Anteil, gefolgt von den polnischen (1.884), den chinesischen (1.871), den griechischen
(1.583) und den niederlandischen (1.577) Bevélkerungsgruppen.

Der Wanderungssaldo ergibt auch 2014 ein Plus. Er liegt bei 1.759 Personen.
Zum Wintersemester 2014/2015 steigen erneut die Studierendenzahlen auf 52.649 Personen.

Der geforderte Wohnungsbestand ist trotz 260 neu geférderter Wohnungen weiter auf 10.207
Wohnungen gesunken.

Fiir den Zeitraum 2014 bis 2024 werden insgesamt 3.191 Wohnungen den Status geforderte
Wohnung wegen Ablauf der Nachwirkungsfrist nach Mittelriickzahlung oder durch planméBige
Tilgung der 6ffentlichen Mittel verlieren.

Die fertiggestellten Wohnungen sind auf 452 zuriickgegangen (Vorjahr 748). Der Anteil der
geforderten Wohnungen liegt bei 260 Einheiten, von denen 255 Mietwohnungen und 5

251.500 ist die
Zahl aus dem
Melderegister !

EigentumsmaBnahmen sind.

Der Wohnflachenverbrauch ist insgesamt leicht gefallen. Der Verbrauch liegt 2014 pro Kopf bei

Das spricht gegen weitere
groRe Luxuswohnungen

40,66 gm und je Wohnung bei 74,98 qm.

Die Zahl der Haushalte sinkt insgesamt um rund 800. In der Summe gibt es in Aachen 142.447
Haushalte. Der Anteil der Haushalte mit einer Person steigt auf 58,5 % (83.331 Haushalte). Die
HaushaltsgroBe steigt zum Vorjahr leicht auf durchschnittlich 1,77 Personen.

Die Zahl der Haushalte
stammt aus dem Meldere-
gister und umfasst Haupt-
und Nebenwohnsitze.

Die Wohnungssuchendenzahlen sinken zum Vorjahr kaum spiirbar auf gesamt 3.180 Personen. Der
darin enthaltene Anteil der sog. Minderverdienenden bleibt mit einem Anteil von rund 90 % auf
dem Niveau der Vorjahre. Gleichzeitig bleibt die Belegungsquote auf 37 % auf dem
Vorjahresniveau und liegt weiterhin hinter den guten 80%-Quoten von vor 10 Jahren.

Die Gesamtzahl der Transferleistungsempfanger steigt weiter auf 29.382 Personen. Dies ergibt
einen Anteil an der Gesamtbevdlkerung von rund 12 %.

Die Zahl von 3.180 sind
alle Wohnungssuchen-
den. Die nicht vermit-
telten umfassen zusam-
men nur 2.010 und die
der Minderverdien-enden
davon 1.801 Personen.

Laut Seite 17 gehen die
Leerstande nicht zurtick
sondern sind von 2012
zu 2013 gestiegen!

Die Wohnungsleerstdnde gehen weiter zuriick. Die Gesamtquote liegt in 2013 bei 5,6 %. Die Quote
fiir den geférderten Wohnraum steigt zum Vorjahr in 2014 leicht auf 0,7 %. Bei beiden Quoten
wurden die modernisierungsbedingten Leerstande nicht separat herausgerechnet. Diese werden
blicherweise landesweit mit ca. 2 % angenommen.

Seite 15

Seite 15

Seite 28

Seite 38

Der durchschnittliche Hypothekarzins fiir Darlehen mit einer 5- bis 10-jahrigen Laufzeit lag in 2014
mit 2,5 % erneut unter dem Vorjahreswert (2,8 %).

Die Entwicklung der Teilmarkte gemessen an der Zahl der Kaufvertrdge geht in der Gesamtheit
weiter zuriick. Wahrend fiir unbebaute Grundstiicke das Vorjahresniveau gehalten wurde, ging die
Zahl bei den bebauten Grundstiicken um rund 100 Vertrage zuriick. Im Teilmarkt
Eigentumswohnungen wurden rund 100 Kaufabschliisse weniger getatigt als noch im Vorjahr,
sodass insgesamt ein Riickgang zu verzeichnen ist.

Die durchschnittliche Wohngeldmiete liegt in 2014 mit 7,32 €/qm weiterhin iiber dem Landeswert
von 7,12 €/qm.

Sozialversicherungspflichtig beschaftigt waren im letzten Jahr rund 79.005 Personen. Die Anzahl
der sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplatze lag zum Stichtag bei 120.803.

1

Die Zahl von 5,6 %
Leerstanden entspricht
laut Bericht Seite 17
6.271 WE insgesamt.
Rechnet man die 2 %
Modernisierungsquote
heraus so landet man
bei 3,6 % Leerstanden.
Nur Leerstandsquoten
von unter 3 % werden
allgemein als ange-
spannte Wohnungs-
marktsituation ange-
sehen. Auch der Rlck-
gang der Kaufab-
schllisse deutet nicht
auf eine Marktan-
spannung.
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und thre Bewertung

Im Mai 2011 wurde ein neuer Zensus durchgefiihrt. Erforderlich war dies wegen der zunehmend
festzustellenden Unstimmigkeiten durch die jéhrliche Fortschreibung der Zensuswerte aus dem Jahr
1987.

Seit 2013 stehen die aktuellen Werte zur Anzahl von Wohngeb&uden, der Wohnungen (einschl.
Wohnheimplatzen) und zur Bevdlkerungszahl zur Verfiigung.

Die neuen Zensuszahlen unterscheiden sich teilweise erheblich von den fortgeschriebenen Werten
aus dem Zensus 1987. Dies erschwert nicht nur den Vergleich der Werte, sondern kann —so auch in
Aachen - zu eklatanten Differenzen fiihren.

Der Zensus 2011 ersetzt
komplett den Zensus
1987, der daher nicht
mehr als Vergleichsmal}
dient.

Dass sich der Zensus
2011 erheblich vom
Zensus 1987 unter-
scheidet belegt, dass der
neue Zensus 2011 nétig
war. Vergleiche
zwischen Zensus 2011
und 1987 sind unsinnig.

Aufgefiihrt wird hier als Beispiel die Bevdlkerungszahl. Die stadtische Statistikstelle meldete zum
Stichtag 31.12.2014 nach Auswertung des in Aachen eingesetzten Einwohnermeldeverfahrens eine
Bevélkerung von 251.500 Einwohnern.

IT.NRW veroffentlicht auf der Basis des Zensus 2011 fiir Aachen eine erste vorlaufige
Bevdlkerungszahl von 241.683 Einwohnern. Nach der alten Fortschreibungsmethode (Zensus 1987)
hat Aachen It. IT.NRW zum Stichtag 31.12.2013 genau 263.297 Einwohner.

Nach der neuen Bevdlkerungsvorausberechnung 2014 / 2034-2060 sind es jedoch 241.700
Einwohner. Dies zeigt deutlich, dass sich IT.NRW an der o.a. vorldufigen Zensuszahl bei der neuen

Vorausberechnung orientiert hat.

Man erkennt klar, dass es schwierig ist, mit den Zensusdaten umzugehen.

Fiir Aachen wird daher in diesem Bericht mit der kommunalen Einwohnerzahl von 251.500
Personen gearbeitet.

Fiir die Werte zum Wohnungsbestand sind gleichgelagerte Differenzen zwischen den kommunalen
Daten und den Zensuswerten festzustellen.

Diese Darstellung ist
etwas konfus. Die Stadt
Aachen mdchte die
Zahlen des Melderegis-
ters verwenden. Durch
den Zensus 2011 wurde
der Zensus 1987 ersatz-
los gestrichen. Bei der
Landesplanung sind die
Zahlen des Zensus 2011
(IT-NRW) maRgeblich.
Damit stehen sich nur die
Zahlen: 251.500 Meldere-
gisters und: 241.700 des
IT.NRW gegeniber.

Wenn es um diesen
Wohnungsmarktbericht
geht, kann sich die Stadt
Aachen des Meldere-
gisters bedienen. Die
Aussagen sind dann aber
fur die Raumplanung
nicht maRgeblich.
Gleiches gilt fur die
Einwohnerzahlen, wie
auch fir die

berechnung 2014 —2040/2060

Wohnungsbestande etc..

In der neuen Bevdlkerungsvorausberechnung 2014 — 2040/2060 geht IT.NRW geht im Gegensatz
zum tatsédchlichen Bevdlkerungsbestand von 251.500 Personen fiir Aachen zwar nur von 241.700
Einwohnern im Jahr 2014 aus, kommt aber insgesamt zu dem Ergebnis, dass es in Aachen bis zum
Jahr 2040 einen Bevdlkerungszuwachs von +3,1 % geben wird. Somit kommt auch diese
Vorausberechnung zum inhaltlich gleichen Ergebnis, wie bereits die Vorausberechnung 2008 und
2011.

Vor dem Hintergrund dieses Ergebnisses muss die Frage gestattet sein, wie die Bertelsmann
Stiftung bei ihrer, in der Presse ausfiihrlich beschriebenen neuen Vorausberechnung insgesamt auf
eine negative Entwicklung von rund - 3,7 % fiir Aachen bis zum Jahr 2040 kommt.

Das zuvor Gesagte, trifft
auch auf die Prognose-
zahlen zu. Hier steht
IT.NRW in krassem Ge-
gensatz zum Gutachten
Quaestio 2014 (2015), auf
das sich die Stadt Aachen
beruft. Was die "tatsach-
lichen" Zahlen sind, bleibt
ungewiss. Planungsrecht-
lich sind jedoch die
Zahlen von IT.NRW
verbindlich.

Unabhangig davon gilt auch fiir diese Vorausberechnung, dass die verwendeten Startwerte fiir das
Jahr 2014 weit entfernt von der tatséchlichen Bevodlkerungszahl sind.

Richtig ist allerdings, dass in allen Vorausberechnungen festgestellt wird, dass auch Aachen vom
demografischen Wandel betroffen ist, dem in Zukunft verstérkt entgegen zu wirken sein wird.

Es verwundert ein wenig, dass hier den "Startwerten" eine Bedeutung seitens der Stadt zugeschrieben
wird. Im Falle unserer Kritik an dem Quaestio 2014 Gutachten wurde diese Wertigkeit vehement von
Quaestio und der Stadt Aachen bestritten. Naturlich ist der Startwert von grundlegender Wichtigkeit fir
eine Prognose, wie auch fir eine Zins-, mathematische, physikalische oder andere wissenschaftliche
Wahrscheinlichkeitsberechnung. Das ist Basiswissen, auch wenn es aus welchen Griunden auch immer

geleugnet wird.

Bertelsmann lag schon
bei der letzten Prognose
von 2009 vollig falsch.
Der Prognosehintergrund
ist auch eher geschéaftlich
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zu sehen.



chef
Textfeld
Der Zensus 2011 ersetzt komplett den Zensus 1987, der daher nicht mehr als Vergleichsmaß dient.

chef
Textfeld
Dass sich der Zensus 2011 erheblich vom Zensus 1987 unter-scheidet belegt, dass der neue Zensus 2011 nötig war. Vergleiche zwischen Zensus 2011 und 1987 sind unsinnig.

chef
Textfeld
Diese Darstellung ist etwas konfus. Die Stadt Aachen möchte die Zahlen des Melderegis-ters verwenden. Durch den Zensus 2011 wurde der Zensus 1987 ersatz-los gestrichen. Bei der Landesplanung sind die Zahlen des Zensus 2011 (IT-NRW) maßgeblich. Damit stehen sich nur die Zahlen: 251.500 Meldere-gisters und: 241.700 des IT.NRW gegenüber.

chef
Rechteck

chef
Textfeld
Wenn es um diesen Wohnungsmarktbericht geht, kann sich die Stadt Aachen des Meldere-gisters bedienen. Die Aussagen sind dann aber für die Raumplanung nicht maßgeblich. Gleiches gilt für die Einwohnerzahlen, wie auch für die Wohnungsbestände etc..

chef
Textfeld
Das zuvor Gesagte, trifft auch auf die Prognose-zahlen zu. Hier steht IT.NRW in krassem Ge-gensatz zum Gutachten Quaestio 2014 (2015), auf das sich die Stadt Aachen beruft. Was die "tatsäch-lichen" Zahlen sind, bleibt ungewiss. Planungsrecht-lich sind jedoch die Zahlen von IT.NRW verbindlich. 

chef
Textfeld
Bertelsmann lag schon bei der letzten Prognose von 2009 völlig falsch. Der Prognosehintergrund ist auch eher geschäftlich zu sehen. 

chef
Textfeld
Es verwundert ein wenig, dass hier den "Startwerten" eine Bedeutung seitens der Stadt zugeschrieben wird. Im Falle unserer Kritik an dem Quaestio 2014 Gutachten wurde diese Wertigkeit vehement von Quaestio und der Stadt Aachen bestritten. Natürlich ist der Startwert von grundlegender Wichtigkeit für eine Prognose, wie auch für eine Zins-, mathematische, physikalische oder andere wissenschaftliche Wahrscheinlichkeitsberechnung. Das ist Basiswissen, auch wenn es aus welchen Gründen auch immer geleugnet wird.


mit 6 Wohnungen
Teilansicht




Wohnungsmarktbericht 2015 der Stadt Aachen

Finanzierung, Bau- und

Grundstuckskosten

Entwicklung der Angebotsseite: 1.1.1 Hypothekarzins

Tab. 1
Jahr Zins 5 bis unter
10 Jahre
2010 3,89 %
2011 3,94 %
2012 3,07 %
2013 2,76 %
2014 2,50 %
Quelle:

Deutsche Bundesbank — Monatsberichte,;
Stadt Aachen — Fachbereich Wohnen -eigene Berechnungen
Jahresdurchschnittswerte

Entwicklung der Angebotsseite: 1.1.2 Kaufvertrége

Tab. 2
Jahr Grundstiicke Wohnungs-

unbebaut bebaut [Teileigent.  gesamt
2010 218 740 1.363 2.321
2011 235 816 1.512 2.563
2012 190 781 1.550 2.521
2013 230 812 1.375 2.417
2014 233 711 1.364 2.308
Quelle:

Kommunale Bewertungsstelle

Entwicklung der Angebotsseite: 1.1.3 Bodenindex

Tab 3
Jahr Individual- Geschoss-
wohnungsbau  wohnungsbau

2010 100,0 100,0
2011 102,0 100,0
2012 102,3 103,5
2013 102,4 104,6
2014 102,4 104,6
Quelle:

Kommunale Bewertungsstelle

Abb. 1

3,89%

3,94%

3,07%

Bemerkungen zu den Tabellen:

Es ist erfreulich, dass bei fast allen
Tabellen/Diagrammen die Quellen
angegeben werden.

Leider fehlen in allen Diagrammen
die jeweiligen Y-Achsen, so dass die
Lesbarkeit der Diagramme, z.T.
eingeschrankt ist, da die Diagramme
fast alle in der gleichen DruckgrofRe
erscheinen, aber stets aber andere Y-
Intervalle darstellen.

2,76%
2,50%

2010

Abb. 2

1.383

749

213

2011

1.512

316

235

2012

1.550

7381

190

2013 2014

Gleiches bei allen
nachfolgenden
Diagrammen!

1.37
1.384

312

K

230
233

2016

201

2012

2013 2614

anbehaute Grimdstiicke  bebawte Grundstiicke - Wohnungs-/Teilsigentun

Abb. 3

100.0
100.0

102.0

100.0

1035

1023

104.6
1046

102.4
102.4

2010

2011

2012

2013 2614
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chef
Textfeld
Bemerkungen zu den Tabellen:
Es ist erfreulich, dass bei fast allen Tabellen/Diagrammen die Quellen angegeben werden.
Leider fehlen in allen Diagrammen die jeweiligen Y-Achsen, so dass die Lesbarkeit der Diagramme, z.T. eingeschränkt ist, da die Diagramme fast alle in der gleichen Druckgröße erscheinen, aber stets aber andere Y-Intervalle darstellen.

chef
Linien

chef
Textfeld
Y-Achsen ?

chef
Textfeld
Gleiches bei allen nachfolgenden Diagrammen!


Wohnungsmarktbericht 2015 der Stadt Aachen

Entwicklung der Angebotsseite: 1.1.4 Baulandpreise

Tab. 4 Abb. 4
Jahr Individual  Individual Individual o o o o o
maBig mittel gut g g g g g
2010 180 € 300 € 480 €
2011 180 € 300 € 480 €
2012 180 € 300 € 480 €
2013 180 € 300 € 480 €
2014 180 € 300 € 480 €
Jahr Geschoss  Geschoss  Geschoss
maBig mittel gut
2010 235 € 290 € 350 €
2011 235€ 290€ 350€ 2010 2011 2012 2013 2014
2012 235 € 290 € 350 € = it (g Woho ikl it hani il e o
2013 235 € 290 € 350 €
2014 235 € 290 € 350 €
Quelle:

Kommunale Bewertungsstelle

Entwicklung der Angebotsseite: 1.1.5 Gesamtkosten

Tab. 5 Abb. 5
Jahr Miet- Eigen- Eigentums- w 2 "
wohnung heim wohnung 2 3
2010 2.182 € 1.809 € k.A.

21182¢€

2011 1.864 € 1.879 € 1.226 €
2012 2433 € 1.895 € 1.879 €
2013 2.624 € 1.505 € k.A.

2014 2414 € 1.901 € 2.002 €

1.309€
1.364€
1.879¢€
1.895¢€
1.379€
1.901¢€
2.002¢€

1.505€

Quelle:
NRW.Bank Diisseldorf

1.226€

2010 201 2012 2013 2014

Aussagen zu diesem Kapitel

Im Jahr 2014 sinken die Zinsen fiir langerfristige Finanzierungen (5 Jahre bis unter 10 Jahr) weiter.
Die durch die Kommunale Bewertungsstelle erfassten Verkaufe gehen zuriick. Der Bodenindex fiir
Individual- und Geschosswohnungsbau steigt, wahrend die Baulandpreise seit Jahren auf dem

gleichen Niveau sind. Vielleicht ein Indiz, dass die Zeit massenhafter Angebot voriiber ist. Bei den
Gesamtkosten lasst sich ber die Jahre keine Kontinuitéat erkennen. Alle Zeitreihen wirken konfus.
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Wohnungsmarktbericht 2015 der Stadt Aachen

Alle Berechnungen nach Werten

Entwicklung der Angebotsseite: 1.2.1a Wohnungsbhestand gesamt des Aachener Melderegisters
Tab. 6 Abb. 6

Jahr Wohnungen 11075

gesamt freifinanziert gefordert

2010 134.268 123.193 11.075

2011 134.779 124.067 10.712

2012 135.133 124.645 10.488

2013 135.874 125.534 10.340

2014 136.402 126.195 10.207

Fragen zu den Berechnungen:
. [2013

Quelle: 2 6.271 Leerstédnde gesamt entsprechen

Stadt Aachen — Statistik und Stadtforschung
Stadt Aachen — Fachbereich Wohnen — eigene Berechnungen

5,57 % der Wohnungen.

retenzed .0, 6.271 WE = 5,57 % von 112.585 WE = 100 %
Diese Zahl ist nirgendwo in den Tabellen zu finden.
Umgekehrt:

Entwicklung der Angebotsseite: 1.2.1b Leerstande und Quoten (o3

135.874 Wohnungen = 100 %

Tab 7 Abb. 7 5,57 % Leersténde
o—]d.h. 135.874 WE davon 5,57 % = 7.568 Leerstande
Jahr Leerstande Quote >3¥% | Auch diese Zahl ist in den Tabellen nicht zu finden.
gesamt gesamt Wie verhalten sich diese Zahlenangaben

2010 6.542 WE 559 % zueinander? Wird hier unkontrolliert zwischen

2011 5.835 WE 5,22 % unterschiedlichen Quellen gemischt?

2012 5.400 WE 4,81 % ---1Gleiches betrifft auch die Zahlen fir geférderte WE,
2013 6.271 WE 5,57 % nur nicht ganz so krass.

2014 k.A.* k.A*

Jahr Leerstande Quote

fordert fordert
2010 g::gc;rv\;eEr g; g; ;Or Entgegen der Aussagen auf Seite 11 unter dem
2011 226 WE 2,40 % Bezug "Seite 17", gehen die Leerstande nicht zurlick

sondern es werden beachtlich mehr.

2012105 WE 1,20 % 6.271 fir 2013 sind 871 Leerstande mehr als 5.400
2013 48 WE 0,50 % ..
2014 64 WE 0,70 % fr 2012.
' Auch die Aussage zur allgemeine Annahme von 2 %
zur Herausrechnung des Modernisierungsbedarfs
OQuelle: fuhrt zu einer verfligbaren Leerstandsquote von 3,6%

(5,6% - 2% = 3,6%), die Uber der 3%-Marke liegt. Erst
unterhalb von 3% Leerstanden wird von einer
"angespannten Wohnungsmarktsituation"
gesprochen. D.h. es besteht keine
Gesamtanspannung zumal sich noch die zusatzlichen
Innenentwicklungs-Potentiale im zukinftigen
Baulandkataster von ca. 5%, die Herr Frankenberger
bereits angedeutet hat, hinzurechnen.

Allerdings besteht anscheinend dringender
Handlungsbedarf (seit 2002) im Bereich des
geforderten Wohnungsbaus.

Hier liegen viele Fehler im Detail, die trotz der
einschrankenden rechtlichen Hinweise auf Seite 3
nach einer zwingenden Korrektur "schreien".

Stadtwerke Aachen (STAWAG)
Stadt Aachen — Fachbereich Wohnen — eigene Berechnungen
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chef
Textfeld
Alle Berechnungen nach Werten des Aachener Melderegisters

chef
Textfeld
Fragen zu den Berechnungen:
2013 
6.271 Leerstände gesamt entsprechen 
5,57 % der Wohnungen.
d.h. 6.271 WE = 5,57 % von 112.585 WE = 100 %
Diese Zahl ist nirgendwo in den Tabellen zu finden.
Umgekehrt: 
2013
135.874 Wohnungen = 100 %
5,57 % Leerstände
d.h. 135.874 WE davon 5,57 % = 7.568 Leerstände
Auch diese Zahl ist in den Tabellen nicht zu finden.
Wie verhalten sich diese Zahlenangaben zueinander? Wird hier unkontrolliert zwischen unterschiedlichen Quellen gemischt?
Gleiches betrifft auch die Zahlen für geförderte WE, nur nicht ganz so krass.


chef
Textfeld
Entgegen der Aussagen auf Seite 11 unter dem Bezug "Seite 17", gehen die Leerstände nicht zurück sondern es werden beachtlich mehr. 
6.271 für 2013 sind 871 Leerstände mehr als 5.400 für 2012.
Auch die Aussage zur allgemeine Annahme von 2 % zur Herausrechnung des Modernisierungsbedarfs führt zu einer verfügbaren Leerstandsquote von 3,6% (5,6% - 2% = 3,6%), die über der 3%-Marke liegt. Erst unterhalb von 3% Leerständen wird von einer "angespannten Wohnungsmarktsituation" gesprochen. D.h. es besteht keine Gesamtanspannung zumal sich noch die zusätzlichen Innenentwicklungs-Potentiale im zukünftigen Baulandkataster von ca. 5%, die Herr Frankenberger bereits angedeutet hat, hinzurechnen.
Allerdings besteht anscheinend dringender Handlungsbedarf (seit 2002) im Bereich des geförderten Wohnungsbaus.
Hier liegen viele Fehler im Detail, die trotz der einschränkenden rechtlichen Hinweise auf Seite 3 nach einer zwingenden Korrektur "schreien".   


Wohnungsmarktbericht 2015 der Stadt Aachen

Entwicklung der Angebotsseite: 1.2.2 Fertiggestellte Wohnungen (Neubau geférdert und
freifinanziert)

Tab. 8 Abb. 8

700

Jahr Miet-WE Miet-WE ~ Miet-WE

freifinanziert  gefordert gesamt 600
2010 10 49 59
2011 214 74 288 300
2012 142 99 241 w0
2013 552 76 628
2014 17 260 277 300
Jahr Eigentum Eigentum  Eigentum 200

EFH ZFH gesamt
2010 189 10 199 100 J I I
2011 140 26 166 . I
2012 95 10 105 2010 2011 2012 2013 2014
MWE freif. -~ MWE gef. mEFH/ZFH m dav. gef.

2013 98 22 120
2014 141 34 175
Quelle:

Stadt Aachen — Statistik und Stadtforschung
Stadt Aachen — Fachbereich Wohnen — eigene Berechnungen

Entwicklung der Angebotsseite: 1.2.3 Fertiggestellte Wohnungen gesamt

Tab. 9 Abb. 9
n7

Jahr ~ Miet-WE  Eigen- gesamt  Bauge- 683

tum nehmig.
2010 59 199 258 547 >
2011 288 165 454 450 450
2012 241 105 346 683
2013 628 120 748 717
2014 277 175 452 256 =
Quelle: cEEl El Bl Bl E
Stadt Aachen — Statistik und Stadtforschung 2010 201 2012 2013 2014
Stadt Aachen — Fachbereich Wohnen — eigene Berechnungen B e gnahman o Meonungen

Entwicklung der Angebotsseite: 1.2.4 / 1.2.6 Bauliberhang / Bauabgénge

Tab. 10 Abb. 10

Jahr  Bauliber- Bauab-

hang gange

2010 839 -85

2011 1.064 -10

2012 1.344 -47

2013 1.230 - 64

2014 1.499 -25

Quelle: _i ; b L I

Stadt Aachen — Statistik und Stadtforschung 8 ‘ ¥ 2 ¥
e a1 2012 013 2014

Bauiberhang m Bauabgange
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Auf Seite 11 steht
noch, dass die
Leerstande
zurlickgehen
wirden?

Wohnungsmarktbericht 2015 der Stadt Aachen

Entwicklung der Angebotsseite: 1.2.5 Bauintensitat

Tab. 11
Jahr Stadt
Aachen
2010 1,79
2011 4,14
2012 2,65
2013 4,58
2014 3,50
Quelle:
IT.NRW
NRW.Bank

Stadt Aachen — Fachbereich Wohnen — eigene Berechnungen
Fertiggestellte Wohnungen je 1.000 Bestandswohnungen

Stadte-
region
3,54
3,80
2,83
4,50
4,7

NRW

3,94
4,01
4,08
4,65
5,25

Abb. 11
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Entwicklung der Angebotsseite: 1.2.8 Wohnflachenverbrauch pro Kopf und Wohnung

Tab. 12

pro Kopf

Jahr
2010
2011
2012
2013
2014
pro Wohn

Jahr
2010

2011
2012
2013
2014

Quelle:
IT.NRW

ung

NRW.Bank

Stadt Aachen — Fachbereich Wohnen — eigene Berechnungen

Stadt
Aachen
42,06 gm
42,68 gm
44,68 qm
43,06 gm
40,66 gm
Stadt
Aachen
74,70 gqm
75,07 gqm
75,97 gqm
74,93 gqm
74,98 qm

Stadte-
region
42,70 gm
43,08 gm
46,72 qm
44,34 qm
44,59 gm
Stadte-
region
81,87 qm
82,09 qm
84,96 qm
85,68 qm
85,79 qm

Aussagen zu diesem Kapitel

Der Wohnungshestand insgesamt liegt bei (IB6/402INERRUNGEN Der geforderte Wohnungsbestand

NRW

43,79 qm
44,00 gm
47,76 qm
45,25 gm
45,51 gm

NRW

85,20 gm
85,33 qm
89,26 qm
90,07 gm
90,16 qm

Abb. 12

=
<

2010 2011 2012

StadteRegion

m2013 2014

verringert sich zum Vorjahr um rund 100 Einheiten auf 10.207 Wohnungen.

NRW

NRW Stadt AC
pro Kopf pro Wohnung

Stadt AC  StadteRegion|

Die Wohnungsleerstdnde gesamt erhdhen sich in 2013 absolut auf rund 6.300 Einheiten (Vorjahr
5.400); dies ergibt eine Quote von 5,6 % (Vorjahr 4,8 %). Im geférderten Wohnraum liegt die
Quote bei 0,7 % (Vorjahr 0,5 %).

Die Baufertigstellungen insgesamt sind zum Vorjahr erheblich zuriickgegangen und zwar von 748
auf 452 Einheiten. Auch die Zahl der Baugenehmigungen ging rasant zuriick, von 717 im Vorjahr
auf 256 im Jahr 2014. Wéhrend der Bauiiberhang gestiegen ist, gingen die Bauabgange zuriick.
Hieraus ist sicherlich auch der Riickgang der Bauintensitat in Aachen von 4,58 im Vorjahr auf

aktuell 3,50 fertiggestellte Wohnungen je 1.000 Bestandswohnungen zu erklaren.

Der Wohnflachenverbrauch pro Kopf ist in Aachen zum Vorjahr auf 40,66 gm gesunken. Pro

Wohnung stieg er unmerklich um 0,05 gm auf 74,98 qm.

= Melderegister
Wie stehen die Daten
zueinander incl. / excl.

oder wie?

Das muss hohere Algebra
sein. Anders ist nicht zu
erklaren, dass 5,6% von
etwas kleiner sein soll als
3%. Auch hier "kraht" es
nach Uberarbeitung.

Diese Zahlen sind "Ableitungen" von anderen Zahlen und bereits abgeleiteten Zahlen, die man als statistische
"Abfallprodukte" erhalten kann. Allerdings sollte man weitere Aussagen nicht auf Torfboden griinden, wie es in den

rechtlichen Hinweisen auf Seite 3 deutlich herausgehoben wird.



chef
Hervorheben

chef
Textfeld
= Melderegister
Wie stehen die Daten zueinander incl. / excl. oder wie?

chef
Hervorheben

chef
Textfeld
Das muss höhere Algebra sein. Anders ist nicht zu erklären, dass 5,6% von etwas kleiner sein soll als 3%. Auch hier "kräht" es nach Überarbeitung.

chef
Textfeld
Diese Zahlen sind "Ableitungen" von anderen Zahlen und bereits abgeleiteten Zahlen, die man als statistische "Abfallprodukte" erhalten kann. Allerdings sollte man weitere Aussagen nicht auf Torfboden gründen, wie es in den rechtlichen Hinweisen auf Seite 3 deutlich herausgehoben wird.

chef
Textfeld
Auf Seite 11 steht noch, dass die Leerstände zurückgehen würden?


Wohnungsmarktbericht 2015 der Stadt Aachen

Entwicklung der Angebotsseite: 1.3.1 Bestand geforderter Wohnungen

Tab. 13 Abb. 13
Jahr  Miet-WE  Eigentum  Wohnungen 2 -

gesamt gesamt gesamt = 5 g 3 5
2010 9.740 1.048 11.075 : = = E
2011 9.490 978 10.712
2012 9.39% 901 10.488
2013 9.342 836 10.340 1.048 T o - "
2014 9.311 741 10.207
Quele:
Stadt Aachen — Fachbereich Wohnen — eigene Berechnungen oo o e P e

Miet-WE ges.  Eigentum ges. = Wohnungen ges.

Entwicklung der Angebotsseite: 1.3.2a Entwicklung der Wohnungsbauférderung
einschlieBlich Um- und Ausbau

Tab. 14 Abb. 14
Jahr  Miet-WE  Eigentum  Wohnungen
gesamt
2010 133 52 185
2011 60 14 74
2012 79 20 99
2013 263 1 264
2014 255 5 260
Quelle: 14 20

1 5

Stadt Aachen — Fachbereich Wohnen — eigene Berechnungen

Dieses Diagramm ist sehr
seltsam.

Z.B. ist fir 2014:
9.311+741 exakt = 10.052
Wenn also in der Tabelle
alle geférderten
Wohnungen aufgefihrt
sind, dann mussten sich
als geforderte
Gesamtsumme die Zahl
10.052 ergeben.
Ansonsten fehlen 155 WE.
In anderen Tabellen
tauchen die 10.207 als
gesamte geférderte WE
auf.

Aus dem Diagrammbalken
fur 2014 (Abb.13) ergaben
sich aber:
10.052+741+9311=20.259
geférderte Wohneinheiten.
HILFE!

2010 2012 2613 2014

Entwicklung der Angebotsseite: 1.3.2b Lage und Zahl der geforderten Wohnungen

Tab. 15 Abb. 15
Bezirk
2010 2011 2012 2013 2014 S
AC-Mitte 103 51 63 41 243
Brand 31 0 9 1 7
Eilendorf 38 13 23 12 0
Haaren 5 9 3 22 3 b
Korn./Walh. 8 1 1 0 7 .
Laurensberg 0 0 0 0 0 5o _ 2
Richterich 0o 0 0 0 0 I S
Summe 185 74 99 76 260 < = .g < - s
OUE//E‘J 2010 ~ 2011 2012 m2013 = 2014 = B

Stadt Aachen — Fachbereich Wohnen — eigene Berechnungen

20



chef
Textfeld
Dieses Diagramm ist sehr seltsam.
Z.B. ist für 2014:
9.311+741 exakt = 10.052
Wenn also in der Tabelle alle geförderten Wohnungen aufgeführt sind, dann müssten sich als geförderte Gesamtsumme die Zahl 10.052 ergeben. Ansonsten fehlen 155 WE.
In anderen Tabellen tauchen die 10.207 als gesamte geförderte WE auf. 
Aus dem Diagrammbalken für 2014 (Abb.13) ergäben sich aber:
10.052+741+9311=20.259
geförderte Wohneinheiten.
HILFE!


Wohnungsmarktbericht 2015 der Stadt Aachen

Entwicklung der Angebotsseite: 1.3.3 Geférderte Wohnungen in der Nachwirkungsfrist (nach
Riickzahlung der &ffentlichen Darlehen) oder planmaBig

Tab. 16
Jahr Ablauf
Nachwirkung
2015 453
2016 274
2017 224
2018 63
2019 165
2020 113
2021 176
2022 159
2023 345
2024 307
Summe -2.279
Quelle:
NRW.Bank

Stadt Aachen — Fachbereich Wohnen — eigene Berechnungen

Tilgung
planmaBig

- 78
- 44

-1
-2

85
10

- 64
- 70
- 63
- 99
- 78

-9

21
12

Aussagen zu diesem Kapitel

gesamt
- 531
- 318
- 409
- 273
- 229
- 183
- 239
- 258
- 423
- 328
-3.191

Abb. 16

-453 274 -224 -63 -165  -113  -176

-210

-185

2015 2016 2017 2013 2019 2020 2021
Ablaul der Machwirkungsfist  PlanmiBige Tilgung

<159 -345 307

-99

2022 23 2024

Der geforderte Wohnungsbestand sinkt kontinuierlich weiter. In den letzten fiinf Jahren sind rund
1.000 Wohnungen aus der 6ffentlichen Bindung gegangen, so dass der aktuelle Bestand bei 10.207
Wohnungen liegt.

Dagegen stehen aus dem gleichen Zeitraum rund 900 neue Wohnungen. Von diesen wurden aber
im Vorjahr rund 180 Wohneinheiten nach BestandsInvest Nr. 5 hergestellt. Diese Wohnungen
stellen keinen echten Neubau dar. Demnach stehen den Abgangen an geforderten Wohnungen in
diesem Zeitraum lediglich 700 neugebaute Wohnungen entgegen. Somit sind 300 Wohnungen
tatsachlich aus dem Bestand gegangen.

Fiir den 10-Jahres-Zeitraum 2015 bis 2024 werden rund 3.200 Wohnungen aus dem geférderten

Wohnungsbestand wegen planmaBiger Mitteltilgung oder vorzeitiger Riickzahlung mit

Nachwirkungsfrist fallen. Zur Kompensation gibt es einen Neubaubedarf in diesem Marktsegment

von rund 320 Wohneinheiten je Jahr.
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Auf diese Tatsache
weisen bereits alle
Wohnungsmarktberichte
seit 2002 hin!

Ob die Politik in Aachen
diesen Wink mit dem
Zaunpfahl auch vor
dem Hintergrund der
Flichtlinge erkennt und
dann auch noch
danach handelt?



chef
Rechteck

chef
Textfeld
Auf diese Tatsache weisen bereits alle Wohnungsmarktberichte seit 2002 hin!

chef
Textfeld
Ob die Politik in Aachen diesen Wink mit dem Zaunpfahl auch vor dem Hintergrund der Flüchtlinge erkennt und dann auch noch danach handelt?

chef
Linien
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Haushaltsentwicklung

Entwicklung Wohnungsbedarf und -nachfrage: 2.1.1 Bevélkerung

Tab. 17 Abb. 17

Jahr Frauen Manner  gesamt Anteil 251 500
Frauen

2010 120.408 124.733  245.141 49,1 % 249.746

2011 120.657 126.208 245.865 48,9 % 28131

2012 121.006 127.131 248.137 48,8 %

246,865
2013 121153 128593 249.746 485 % Bemerkung: Daten des Melderegisters der Stadt Aachen
. . . y o

126.208

2014 121.522 129.978 251.500 48,3 % 124733
___________ Ommmmmm=Ommmm===-0
12(?4;8—- 12357 121.006 121.153 121.522
Quelle:
Stadt Aachen — Statistik und Forschung o o o o o
Ménner =<=-Frauen Gesamtbevélkerung
Entwicklung Wohnungsbedarf und -nachfrage: 2.1.2 Altershaum 2014
Tab. 18a Abb. 18a
Jahr Frauen sam
85-86
0 19Jahre 37.765 o
19 - 25 Jahre 33.134 7071
25 - 45 Jahre 73.114 0566
45 - 65 Jahre 62.348 ::;
65 —90 u.m. Jahre 45.139 sast
Summe 251.500 4546
40-41
35-36
Quelle: z:j;
Stadt Aachen — Statistik und Forschung .
1516
10-11
56
unter 1
Frauen {gesamt) mFroven (pichtdisch.)
Manner (gesamt) Minner ipididisch)
Entwicklung Wohnungsbedarf und -nachfrage: Studierendenzahlen
Tab. 18b Abb. 18b
Winter- Studierende Ant. a.d. 52643
semester Ges.Bevolk. s0.204
2009/2010 39.661 16,2 %
2010/2011 43.841 17,8 % 16954
2011/2012 46.954 18,9 % 43301
2012/2013 50.244 20,1 %
2013/2014 52.649 20,9 % 39661

2010 2m 2012 203 2014
Stydenten absolt  + Anted! an Gesamthevolkerung
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Wohnungsmarktbericht 2015 der Stadt Aachen

Entwicklung Wohnungsbedarf und -nachfrage: 2.1.3 HaushaltsgroBe

Tab. 19
Bezirk
2010 2011 2012
AC-Mitte 1,68 1,66 1,64
Brand 2,14 213 2,11
Eilendorf 2,07 2,04 2,02
Haaren 2,11 2,08 2,07
Korn./Walh. 2,18 2,15 2,15
Laurensberg 1,98 1,97 2,09
Richterich 2,13 2,10 2,08
Quelle:

Stadt Aachen — Statistik und Forschung

2013
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2,00
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2,09
1,92
2,04

2014
1,64
2,10
2,02
2,05
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Abb. 19
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Entwicklung Wohnungsbedarf und -nachfrage: 2.1.4 Haushalte

Tab. 20
Bezirk
2010 2011 2012 2013 2014
AC-Mitte 92.790 94.727 97.220 99.365 99.122
Brand 1.75 7.869 8.004 8.191 8.22
Eilendorf 7.27 7.400 7.559 7.675 7.68
Haaren 5.62 5.755 5.816 5.955 5.91
Korn./Walh. 7.23 7.266 7.334 7.486 7.38
Laurensberg 9.47 9.579 9.990 10.111 9.85
Richterich 4.18 4.194 4.188 4.256 4.26
Quelle:

Stadt Aachen — Statistik und Forschung

Abb. 20
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Entwicklung Wohnungsbedarf und -nachfrage: 2.1.5 Wanderungen

Tab. 21
Bezirk

2010 2011 2012
Alsdorf 8 -66 -69
Baesweiler 6 19 8
Eschweiler -59  -108  -145
Herzogenrath -122 145 -150
Monschau 26 30 30
Roetgen -40 -75 16
Simmerath 1 09 33
Stolberg 96 -114  -148
Wiirselen -203  -215  -305
Heinsberg 141 95 78
ibriges NRW 771 1525 1.342
Ubrige Gebiete 235 883 727
Saldo 668 1.820 1.417
Quelle.

Stadt Aachen — Statistik und Forschung

2013

-17

2014
-134
-16
-106
-209
43
-51
-25
-239
-509
58
1.530
1.417
1.759

Abb. 21
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Bemerkung: Daten des Melderegisters der Stadt Aachen

Aussagen zu diesem Kapitel

Im Jahr 2014 lag in Aachen die Einwohnerzahl bei 251.500 Personen. Damit steigt die Bevélkerung
seit Jahren kontinuierlich an. Griinde hierfiir sind neben der steigenden Studierendenzahl das
annahernd ausgeglichene Verhaltnis der Geburten- und Sterberaten sowie der seit Jahren
anhaltende positive Wanderungssaldo.

Dem Altersbaum kann der auch fiir Aachen geltende demografische Wandel abgelesen werden.

Nachdem seit 2010 die Anzahl der Haushalte gestiegen sind, gehen sie in 2014 um rund 700 leicht
zuriick auf 142.447.

Die steigenden Studierendenzahlen durch G8/9 und nur das ist der eigentliche Grund fiir den
Bevdlkerungsanstieg seit 2012.

Die Studierendenzahlen kénnen anhand der Imatrikulationen nachvollzogen werden. Nicht
erwahnt bleiben die Aussagen von EXTRARAUM, nach denen die Studierenden 2015 den
Hochststand erreichen und dann wieder rasant fallen werden.

Die restlichen Wanderungsgeschichten etc. kann man nur glauben aber nicht nachpriifen.
Wie kann z. B. mit dem angeblich positiven Wanderungssaldo der Riickgang der Haushalte
erklart werden?

Wie kann z.B. mit dem angeblich positiven Wanderungssaldo der Anstieg der Leerstande in
Aachen erklart werden?

Insgesamt sind so viele Diskrepanzen im Wohnungsmarktbericht, dass eine Uberarbeitung von
uns gefordert wird; besonders aber auch von Seiten der Politik gefordert werden sollte!
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Die steigenden Studierendenzahlen durch G8/9 und nur das ist der eigentliche Grund für den Bevölkerungsanstieg seit 2012.
Die Studierendenzahlen können anhand der Imatrikulationen nachvollzogen werden. Nicht erwähnt bleiben die Aussagen von EXTRARAUM, nach denen die Studierenden 2015 den Höchststand erreichen und dann wieder rasant fallen werden.
Die restlichen Wanderungsgeschichten etc. kann man nur glauben aber nicht nachprüfen. 
Wie kann z. B. mit dem angeblich positiven Wanderungssaldo der Rückgang der Haushalte erklärt werden?
Wie kann z.B. mit dem angeblich positiven Wanderungssaldo der Anstieg der Leerstände in Aachen erklärt werden?
Insgesamt sind so viele Diskrepanzen im Wohnungsmarktbericht, dass eine Überarbeitung von uns gefordert wird; besonders aber auch von Seiten der Politik gefordert werden sollte!
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Wohnungsmarktbericht 2015 der Stadt Aachen

Entwicklungen

Entwicklung Wohnungsbedarf und -nachfrage: 2.2.1 Verbraucherpreisindex und 2.2.2
Sparquote

Tab. 22 Abb. 22
Jahr Index Index Spar-
NRW Deutschland ~ quote 10.9%
2010 100,0 100,0 10,9 %
2011 102,2 102,1 10,4 %
2012 104,1 104,1 10,3 %
2013 105,8 105,7 10,0 %
2014 107,0 106,6 9,3 %
Quelle: :z B: EBE: B: B:
Statistisches Bundesamt s = 2= i s = 2=
IT.NRW 2010 2011 2012 2013 2014

NRW Bund =C=Sparquote

Entwicklung Wohnungsbedarf und -nachfrage: 2.2.3 Arbeitslose

Tab. 23 Abb. 23

10,6%
10.3%

Jahr Aachen NRW Deutschland

2010 10,6 % 8,7 % 7.7 % 059
94% 4% b

201 10,3 % 8.1 % 7.1 %
2012 9,4 % 8,1 % 6,8 %
2013 94%  83% 6,9 % P

0, 0, 0, \\ _____________ Oemmcmne ©
2014 9,5% 8.2 % 6,7 % . o o 3% 2%

1%
Quelle: 6.8% oo 67%
Bundesagentur fiir Arbeit
Stadt Aachen =Statistik und Stadtforschung e 2n 2012 2013 20
Stadt dachen =< m==MRI Sewtschiand

Entwicklung Wohnungsbedarf und -nachfrage: 2.2.4a Sozialdaten (Personen)

Tab. 24 Abb. 24
Sozial- Anteil an
Jahr ALG II geld Bevdlkerung
2010  18.359 6.894 10,3 %
2011 17.835 6.505 9,9 %
2012 17.681 6.474 9,7 %
2013 17.918 6.583 9,8 %
2014 18.328 6.535 9,9 %
Quelle: 2 8 g 2 8
Stadt Aachen — Statistik und Stadtforschung = = = S =
Stadt Aachen — Fachbereich Wohnen — eigene Berechnungen 2010 2011 2012 2013 2014

ALGH Sozialgeld —c—Anteil an der Gesamtbevélkerung
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Entwicklung Wohnungsbedarf und -nachfrage: 2.2.4b Transferleistungen (Personen)

Tab. 25 Abb. 25
Jahr Sozial- Grund- ALG Il Sozial-
hilfe sicherung geld 18359 17835 17,681 17918 18.328
2010 421 3.298 18.359 6.894
2011 461 3.452 17.835 6.505
2012 499 3.640 17.681 6.474
2013 579 3.816 17.918 6.583
2014 586 3.933 18.328 6.535 6554 6505 6.474 6583 6535
Om=meee R B o 0
3208 3452 3.640 3.816 3.933
Quelle: 21 61 499 579 586
Stadt Aachen — Fachbereich Soziales und Integration
Stadt Aachen — Statistik und Stadtforschung 2010 20m 2012 2013 2014
Sozialhilfe Grundsicherung —O=— ALG Il === Sozialgeld

Entwicklung Wohnungsbedarf und -nachfrage: 2.2.5a Wohnungssuchende einschlieBlich
Minderverdienende(Mehrfachnennungen sind méglich)

Tab. 26 Abb. 26
2.500
Gruppe 2010 2011 2012 2013 2014 2000 M m )
Schwerbehinderte 264 250 221 195 230 B )
Altere Menschen 307 352 307 303 335
Junge Ehepaare 146 87 90 79 g7
Alleinerziehende 357 318 332 305 267
Kinderr. Familien 2 166 174 166 177 ™
Studenten 222 292 202 191 181
Nichtdeutsche 589 620 689 668 667 50
Auswartige 220 234 208 137 161 I i
Minderverdienende ~ 2.226  2.152 1.996 1.820  1.801 R—— 011 2012 013 2014

@Minderverd. O Schwerbeh.  @Alt. Menschen T Junge Ehep.  © Alleinerzieh
@Kinderr. Fam. mStudierende O Nichtdeutsche m Auswartige

Quelle:

Stadt Aachen — Fachbereich Wohnen

Mehrfachnennung madglich

Entwicklung Wohnungsbedarf und -nachfrage: 2.2.5b Wohnungssuchende (unvermittelte
Haushalte, davon Minderverdienende und Wohnungsnotfélle)

Tab. 27 Abb. 27
Jahr 2010 2011 2012 2013 2014 o m
Wohnungssuchend -, j36 5365 257 2.038 [2.010 E g
(unvermittelt) N b =
davon 3 - <

2.152

2226 2.152 1.996 1.820 | 1.801

1.996
2.038

1.820
2.010

1.801

Minderdienende

Anteil 92 % 91 % 88 % 89 % 90 %

davon
Wohnungsnotfalle 693 777 804 674 718

Anteil 29 % 33 % 36 % 33% 36 % ,,, R ES v =
Quelle: 2010 2011 2012 2013 2014
SfadeEC/IEﬂ —Fﬁ[/]befe/f/] W0/7/7€'/7 Woh.Suchend (unverm.) ~ Minderverd. = Wohnungsnotf.
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Entwicklung Wohnungsbedarf und -nachfrage: 2.2.6 Wohnungssuchende (vermittelte
Haushalte und Belegungsquote)

Tab. 28: Abb. 28
37.2%

Jahr 2010 2011 2012 2013 2014
Wohnungssuchende 3 799 3765 3507 3419 3.180
Haushalte gesamt
nicht vermittelte 2436 2362 2257 2038  2.010
Haushalte
Vermittelte 1363  1.400 1250 1.081 1.170
Haushalte gesamt
davon
Wiederbelegungen 1.289 1.316 1.186 1.023 1.086
Erstbelegungen
Lo 53 81 40 37 65
Erstbelegungen aus 2 2 g g 2 5 5 2 23
Vorjahrin 2014 ** 21 3 24 2 9 =~ = == = - ==
Belegungsquote 36 % 37 % 36 % 35% 37 % 2010 2om 2012 2013 2014

vermittelte Haushalte hende Haushalte —>

Quelle:

Stadt Aachen — Fachbereich Wohnen

* Erstbelegung 2014 = bezugsfertig und bezogen in 2014

** Erstbelegung aus Vorjahr in 2014 = bezugsfertig Vorjahr und bezogen in 2014

Entwicklung Wohnungsbedarf und -nachfrage: 2.2.7 Wohnungssuchende (Verdnderung zum
Vorjahr; Fluktuation)

Tab. 29 Abb. 29
Jahr 2010 2011 2012 2013 2014
Verénderung z. VJ 7% 3% -11% -14% 8% )
Fluktuationssquote 13,0 13,6 12,6 10,9 1,7 : =

5,2 %
7,0 %
-10,7%
13,5%

Quelle:
Stadt Aachen — Fachbereich Wohnen

2009 2010 2011 2012 2013 2014

Aussagen zu diesem Kapitel

Der Verbraucherpreisindex fiir Nordrhein-Westfalen und Deutschland steigt im Jahr 2014 weiter an.
Die Sparquote hingegen geht weiter zuriick.

Den 2.010 Wohnungs-
suchenden (Haus-
halten?) stehen derzeit
mehr als 6.000
Leerstande, Bautber-
hange und die noch
nicht veroffentlichten
Reserven der Innen-
verdichtung aus dem
Baulandkataster
gegenuber. Dafiir muss
man keine Richtericher
Dell ab 2020 erschlies-
sen. Auch werden bis
2020 nicht 100.000
Fliichtlinge nach Aachen
kommen.

Wahrend die Arbeitslosenzahlen in NRW und Deutschland riicklaufig sind, bleibt die
Jahresdurchschnittsarbeitslosenquote in Aachen im Jahr 2014 mit 9,5 % auf dem Niveau der beiden
Vorjahre (je 9,4 %). Die Bezieher von ALG Il und Sozialgeld sind in der Summe gestiegen. Sie liegen
aktuell bei 24.863 Personen und machen einen Bevélkerungsanteil von 9,9 % aus. Ebenfalls
gestiegen ist die Anzahl derjenigen, die Sozialhilfe und Grundsicherung erhalten.

Die wohnungssuchenden Haushalte gesamt (3.180) und die vermittelten (1.170) sind in 2014 leicht
gestiegen. Der Anteil der Minderverdienenden an den nicht vermittelten Haushalten ist nach wie
vor mit 90 % auf dem Niveau der Vorjahre. Etwas mehr als ein Drittel der nicht vermittelten
Wohnungssuchenden sind im Jahr 2014 als sogenannte Wohnungsnotfalle zu verzeichnen.

Die Belegungsquote mit 37 % (Vorjahr 35 %) zeigt deutlich auf, dass nur rund jeder dritte
Wohnungssuchende vermittelt werden kann. Da die Belegungsquote die Zahl der
Wohnungssuchenden zu den Belegungen ins Verhéltnis setzt, 1asst sich an ihr die groBe
Marktanspannung sehr gut ablesen.

Dieser "Sprengstoff"
schreit nach einer
genauen Analyse und
eindeutigem
politischen Handeln in
diesem Segment.
Keine EFH + DFH
sondern fir alle
bezahlbare
Wohnungen. Adieu
Investoren Hallo
Burgerinnen.

auf die geforderten WE bezieht.

Die Aussagen zur Belegungsquote sind nicht nachvollziehbar, zumal sie sich anscheinend nur
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Dieser "Sprengstoff" schreit nach einer genauen Analyse und eindeutigem politischen Handeln in diesem Segment. Keine EFH + DFH sondern für alle bezahlbare Wohnungen. Adieu Investoren Hallo BürgerInnen.
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Den 2.010 Wohnungs-suchenden (Haus-halten?) stehen derzeit mehr als 6.000 Leerstände, Bauüber-hänge und die noch nicht veröffentlichten Reserven der Innen-verdichtung aus dem Baulandkataster gegenüber. Dafür muss man keine Richtericher Dell ab 2020 erschlies-sen. Auch werden bis 2020 nicht 100.000 Flüchtlinge nach Aachen kommen.

chef
Textfeld
Die Aussagen zur Belegungsquote sind nicht nachvollziehbar, zumal sie sich anscheinend nur auf die geförderten WE bezieht.


Wohnungsmarktbericht 2015 der Stadt Aachen

Marktanpassung und Mieten: 3.1 Innerstadtische Umzugshaufigkeit

Tab. 30 Abb. 30

Jahr Umziige je 1.000 Einwohner s
2010 (P?;Sg;;n) (F;l;’t;r) 19.03¢ 12,124 19.153 7003

2011 19.124 78,0

2012 19.153 77,6

2013 20.035 80,8

2014 20.818 83,4

Quelle:

Stadt Aachen — Statistik und Stadtforschung

2010 20m 2012 2013 2014
Marktanpassung und Mieten: 3.3a Mietspiegelmieten
Tab. 31 Abb. 31
Entwi der Mietpreissp 8 Mictspiegel
Mietspiegel Durchschnitt in€ & n tle:itz?l&athen\«vnlﬁl)d - 2014 nach Bavjehresklassen
fir die Jahre (alle Baujahre, Lagen, Ausstattung) 9,80
2005/2006 511 5,00
2007/2008 4,70 .
2009/2010 5,20 oo .
2011/2012 5.10 ’ H
2013/2014 6,05 o H‘H I N
a.00 -
3,00 Baujahresklassen
Quele: = e
Stadt Aachen — Fachbereich Wohnung — eigene Berechnungen A s Rhsasa N
;:.:‘m kg o Stadt Aaciven, D . Fachirer sich Wabnen
Marktanpassung und Mieten: 3.3b Wohngeldmieten
Tab. 32 Abb. 32
£.32 €iqm
Jahr Stadt Aachen NRW ropeqn 1RSI
2010 6,98 € 6,53 € P e
2011 7,04 € 6,43 € / 2
2012 7,08 € 6,47 €
2013 7,10 € 6,50 €
2014 7,32 € 712 € .
6‘53%7(1m\\v 6,47 €5qm 6,50 €lqm
6,43 €4qm
Quelle:
IT.NRW
Stadt Aachen — Fachbereich Wohnung — ejgene Berechnungen 2010 201 2012 2013 2014
(Wert fiir Aachen: bis 2011 = IT. NRW) ——NEW — —Aachen
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Marktanpassung und Mieten: 3.3d1 Eigentumsmarkt (Neubau und Bestand sowie
Medianpreise)

Tab. 33 Neubau Abb. 33 Neubau
Objekttyp Angebote Medianpreis =
EFH (freist.) 2010 162 349.900 €
2011 125 347.450 € 2
2012 37 500.900 € 3
2013 54 303.760 € ol 3 -
2014 45 347.000 € R g g =6
Doppelhaushalfte 2010 30 263.750 € é . ﬁi §§ : 5
011 37 264900¢
2012 14 264.400 € TUUE L s8%. &R A8
2013 9 250.960 € [ |1 [
2014 11 340.474 € EUREe  BRIam  BRANSE A%-87 ZS3ES
EFH (ohne Ang.) 2010 88 246.900 € Vel Ef - DH EH oA H £
2011 72 249430 € 2010 201t 2012 w2013 2014
2012 22 248.220 €
2013 26 266.938 €
2014 11 291.170 €
Reihenhaus 2010 52 247.280 €
2011 48 252.500 €
2012 9 273.500 €
2013 25 309.850 €
2014 35 388.000 €
Eigentumswohnung 2010 149 257.600 €
2011 102 259.940 €
2012 85 325.000 €
2013 72 351.450 €
2014 167 271.500 €
Tab. 34 Bestand Abb. 34 Bestand
Objekttyp Angebote Medianpreis
EFH (freist.) 2010 341 388.500 € g
2011 351 399.000 € g8 - 2
2012 187 392.000 € sgfh  zEle  oesil
2013 219 425.000 € EER
2014 185 425.000 €
Doppelhaushalfte 2010 138 240.000 €
2011 136 240.000 €
2012 124 285.000 €
2013 89 269.250 €
2014 92 329.000 € Eo=B= @c-SBy EaS8a  SESRe
EFH (ohne Ang.) 2010 171 248.600 € freist. FFH DHH FiHaA. R W
2011 136 249000€ 201e 2ot 2012 w2013 2614
2012 123 264.500 €
2013 94 249.900 €
2014 279.000 €
Reihenhaus 2010 402 232.500 €
2011 377 238.500 €
2012 270 242.500 €
2013 272 250.000 €
2014 256 249.500 €
Eigentumswohnung 2010 1.573 89.000 €
2011 1.245 95.000 €
2012 750 100.000 €
2013 847 109.000 €
2014 751 120.000 €

Quelle:
empira Preisdatenbank bis Q2/2012 IDN ImmoDaten GmbH
ab Q1/2012 empirica-systeme.de

29



Wohnungsmarktbericht 2015 der Stadt Aachen

Marktanpassung und Mieten: 3.3d1 Eigentumsmarkt (Eigentumswohnungen Neubau und
Bestand sowie Medianpreise)

Tab. 35 Abb. 35
E
e £ ¢
Jahr Neubau Bestand T o2 =
2010 2.335 €/qm 1.335 €/qm g =
2011 2.297 €/gm 1.382 €/gm £ &
2012 2.819 €/qm 1.622 €/qm 5B
2013 2.880 €/qm 1.755 €/gqm g g
2014 3.014 €/gm 1.805 €/gm £ 2 8
s & & -
Quelle: .
empira Preisdatenbank bis Q2/2012 IDN ImmoDaten GmbH
ab Q1/2012 empirica-systeme.de wie 2011 2012 23 zond [ 2010 2011 zenz 213 2014
Neubau Bestand
Anmerkung:

Der Median (auch Zentralwert genannt) ist in der Statistik ein Mittelwert fir die Verteilung. Der Median einer
Auflistung von Zahlenwerten ist bei einer Sortierung nach GroBe der Werte der Wert an der mittleren Stelle
(Beispiel: Werte sind 4, 1, 37, 2, 1 —sortiert sind dies 1, 1, 2, 4, 37 — Median somit 2). Ist die Werteanzahl
ungerade, ist der mittlere Wert der Median. Bei gerader Werteanzahl wird der Median aus dem arithmetischen

Mittel der beiden mittleren Werde (sog. Unter- und Obermedian) gebildet.
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Marktanpassung und Mieten: 3.3d2 Mietwohnungsmarkt (Angebote und Mieten nach
Raumanzahl)

Tab. 36 Abb. 36
= E
Wohnungstyp Angebote Mietpreis e § §
1 Zimmer 2010 757 7,70 €/gm . : = S
2011 872 8,00 €/qm : ] - =
2012 689 8,48 €/qm 2 % e § rRE
2013 592 8,89 €/qm = . g5 mEER e
2014 886 8,89 €/qm c ¢ e EAN ~
2 Zimmer 2010 1.694 6,45 €/qm E;f 5»‘35 sz
2011 1.980 6,79 €/qm EERI b
2012 1.538 7,08 €/qm M
2013 1.711 7,37 €/qm
2014 2.128 7,78 €/qm
3 Zimmer 2010 1.624 6,00 €/qm 2010 2m 201z 2013 2011
2011 1683 6,20 €/qm Wo. 1Zi. mWg.22. Weg. 32 wWe.du.m. 4. Hauser z. ifiete
2012 1.244 6,67 €/qm
2013 1.498 7,00 €/gm
2014 1.703 7,22 €/gm
4 u.a. Zimmer 2010 645 6,10 €/gm
2011 724 6,50 €/qm
2012 420 6,81 €/qm
2013 517 7,30 €/qm
2014 649 7,67 €/qm
0. Zimmerangabe 2010 350 5,78 €/qm
2011 503 6,20 €/qm
2012 67 5,73 €/qm
2013 61 5,58 €/qm
2014 32 6,30 €/qm
EFH zur Miete 2010 441 6,25 €/gqm
2011 432 6,54 €/qm
2012 206 7,22 €/qm
2013 222 7,55 €/qm
2014 250 8,14 €/qm

Quelle:
empira Preisdatenbank bis Q2/2012 IDN ImmoDaten GmbH
ab Q1/2012 empirica-systeme.de

Marktanpassung und Mieten: 3.3d2 Mietwohnungsmarkt (Miete je gm Wohnfléche in € nach
WohnungsgroBe)

Tab. 37 Abb. 37
£
Wohnungs- I
groBe 2010 2011 2012 2013 2014 i s § .

<26 qgm 9,55 10,00 10,00 10,00 10,36 ) ;:: o . § £ c . 5 ;t
26 bis <35 qm 7,85 8,65 8,82 9,82 9,26 g g w’Er %‘S gE gg %E’ =
37 bis « 47 qm 700 730 771 7,78 819 S | ER R S T
47 bis « 62 gm 621 646 68 7,09 750 M TR T L
62 bis <77 qm 5,92 6,00 6,45 6,80 7,18
77 bis <92 qm 5,68 6,01 6,49 6,88 7,05
92 bis <107 gqm 6,20 6,30 7,24 7,40 7,50
108 gm u.m. 6,81 7,44 7,70 8,16 8,13

<26 .gm 26 bis « 35bis « 47bis « 62 bis « 77 bis « 92 bis < 108 qm u.
35qm 47qm  62qm 77qm 92qm 107 qm m.

2010 ~ 2011 2012 m2013 +2014

Quelle:
empira Preisdatenbank bis Q2/2012 IDN ImmoDaten GmbH
ab Q1/2012 empirica-systeme.de
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Marktanpassung und Mieten: 3.3d2 Mietwohnungsmarkt (Mietenentwicklung je qm
Wohnflache in € Neubau plus Bestand)

Tab. 38 Abb. 38
Neubau und 155% 206% 203% 57% 30,2%
Bestand 2010 2011 2012 2013 2014
1 Raum Wohnung 7,70 8,00 8,48 8,89 8,89 5
2 Raum Wohnung 645 679 7,08 737 7,78 g c
3 Raum Wohnung 6,00 6,20 6,67 7,00 7,22 § % £ 5
4 u.m. R. Wohnung 6,10 6,50 6,81 7,30 7,67 S R % &
Hauser zur Miete 625 654 722 155 814 - 3
3 e g
Quelle: |
empira Preisdatenbank bis Q2/2012 IDN ImmoDaten GmbH - .
.. 1 - Raum 2 - Raum 3 - Raum 4 -und mehr  Hauser zur Miete
a empirica-systeme.ae Wohnung Wohnung Wohnung  Raum Wehnung
b Q1/2012 emp. yst de
2010 2081 2012 w2013 2014

(Prozentwerte = Entwicklung der letzten finf Jahre)

Marktanpassung und Mieten: 3.3d2 Mietwohnungsmarkt (Angebote zur Angemessenheit
nach den Hartz IV-Vorschriften)

Tab. 39 Abb. 39
2.398

HartzIV 2010 2011 2012 2013 2014 2 .
angemessen 2.477 2.398 1.369 179 514
unangemessen 9.371 10.871 5.834 1.554 2.655
gesamt 11.848  13.269 8.203 1.733 3.169 2.369
Quelle:
empira Preisdatenbank bis Q2/2012 IDN ImmoDaten GmbH 514

ab Q1/2012 empirica-systeme. de 1o —

9.371 10.871 5.834 1.554 2.655

2010 2011 2012 2013 2014

nicht angemessen m angemessen

Aussagen zu diesem Kapitel

Die innerstadtische Umzugshaufigkeit ist im Jahr 2014 leicht gestiegen. Dies kann jedoch
keinesfalls als Entspannung gewertet werden, da fiir diesen Indikator bei der Berechnung des
Faktors je 1.000 Einwohner nur die mittlere Bevélkerungszahl von 249.579 zugrunde gelegt wird.

Das versteht
keiner.

Die Mietspiegelmiete {iber alle Baujahre, alle Lagen und alle Ausstattungen hat sich mit dem
Mietspiegel 2013/2014 zum Vorjahr auf 6,05 €/qm erhéht. Ein gleiches Entwicklungsverhalten
zeigt die durchschnittliche Miete aus der Summierung aller bewilligten Wohngeldantrége im Jahr
2014.

Der Eigentumsmarkt verhalt sich im Neubausegment weiterhin ,unsortiert’. Das Auf und Ab der
Preise iiber die Jahre betrachtet ergeben keinen eindeutigen Trend. In der Kategorie
Eigentumswohnung sinkt der Medianpreis erstmals im Jahr 2014. Im Bestand hingegen sind bei
allen Objekttypen Steigerungen, zumindest jedoch das Vorjahresniveau zu erkennen.

Die Addition der gm-Preise von Neubau und Bestand zeigen auch 2014 einen weiteren Anstieg.

Der Mietwohnungsmarkt zeigt weiterhin eindeutig, dass die 1 Zimmerwohnung die teuerste bei
den Angeboten ist. Dies zeigt auch eine Auswertung nach den Wohnungsgr6Ben; hier sind die

Kleinstwohnungen bis 26 qm hochpreisig. Auch die Einfamilienhauser zur Miete steigen kraftig zum

Vorjahr (7,55 €) auf 8,14 €/gm an.

Weiterhin kann man den Daten deutlich entnehmen, dass weiterhin nur sehr wenige der
angebotenen Mietwohnungen fiir Empfanger von Transferleistungen nach Hartz IV geeignet sind.
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Marktentwicklung

Kurz- und mittelfristige Marktentwicklung: 4.1a Bevdlkerungsvorausberechnung fiir die Stadt
Aachen

Tab. 40 Abb. 40
50% %
Alters- 2014 2030 e
gruppe abs. Ant. abs. Ant. e 20,7%
<3 5.959 2,4% 6.886 2.7 %
3-6) 7.093 2,9% 8.346 33% 151% s
6-101J 5.462 2.2% 5.881 2.3%
10-16J 11.009 4,5 % 10.830 43%
16-19) 6.124 2,5 % 5.222 2,1 % B3 A
19-25) 32.803 13,5% 26.352 10,5 %
2540 57.171 235%  69.816  27.8% e 1050
dterg o
40-60) 61.227 25,1 % 49.713 19,8 % EETL&‘L‘!’?J
_ einer 2 % » _
60 -80J 44578 18,3 % 52.006 20,7 % p— p—
80 » J 12.241 5,0 % 15.978 6,4 % W3l mFGS  mE0S  S10160 618

19254 2549} 40-607 60-801 8-/

Quelle:
IT.NRW

Kurz- und mittelfristige Marktentwicklung: 4.1b Bevélkerungsvorausberechnung fir
Nordrhein-Westfalen

Tab. 41 Abb. 41
Alters- 2014 2060
gruppe abs. Ant. abs. Ant.
<3 438.567 2,5% 377.135 23% 3
3-6 449.004 26% 390.695 2,4%
6-10J 618.440 35% 535.325 32%
10-16J  1.035.335 5,9 % 824.056 5,0 % CM/
16-19) 572.023 33% 422.799 2,6%
19-25)  1.247.864 1% 916.050 5,5 %
25-40)  3.111.160 17,7%  2.856.605 17,3%
40-60)  5.642.805 32,1%  4.328.742 26,2 %
60-80)  3.498.055 19,9%  3.999.718 24,2% TE0333783935§8382883% 2
80~ J 958.601 55%  1.871.239 1,3% o nnEmsSRaEERRES
Quelle:
IT.NRW
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Hier ist der Wunsch zu
vermuten, dass man die
3,1% von IT.NRW auf die
Melderegisterzahlen
aufrechnen konnte.
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Kurz- und mittelfristige Marktentwicklung: 4.1c Bevolkerungsvorausberechnung fiir die
Bundesrepublik Deutschland (Variante 1 — W1)

Tab. 42 Abb. 42
Alters- 2020 2060
gruppe abs. Ant. abs. Ant. §1.058.000
«6) 4.252.000 4,6 % 3.119.000 5.1 %
6-10) 2.818.000 3.2% 2.178.000 35%
73.079.000
10-16)J 4.254.000 5,0 % 3.345.000 5,4 %
16-20) 2.991.000 3,4% 2.286.000 3,7%
20-30) 9.034.000 9,5% 6.424.000 10,5 %
30-50) 20.627.000 23,1 % 15.601.000 25,5 %
50-65) 19.114.000 18,2 % 12.231.000 20,0 % 67.563.000
65-80) 12.430.000 19,9 % 13.468.000 21,0 % 2014 2020 2030 2040 2050 2060
80-) 5915000 131% 8821000 133% e s
=CO=Variante 2 / W2 - Geburten 1,4 Kinder/Frau; Lebenserwartung
Ménner 84,8 J./Frauen 88,8 J.; Wanderungssaldo 200.000
Quelle:

Statistisches Bundesamt

Aussagen zu diesem Kapitel

In der neuen Bevélkerungsvorausberechnung 2014 —2040/2060 kommt IT.NRW auch dieses Mal zu
dem Ergebnis, dass die Stadt Aachen im Jahr 2040 einen Zuwachs von 3,1 % haben wird. Fiir das
Jahr 2014 beginnt IT.NRW die Bevélkerungsvorausberechnung mit einer Bevdlkerung fiir Aachen
aus den korrigierten Zensuszahlen. Festzustellen ist, dass diese Zahlen nicht mit denen der
Auswertungen des Aachener Einwohnermeldeverfahrens ibereinstimmen. Hiernach hat Aachen in
der Summe zum Stichtag der Bevdlkerungsvorausberechnung rund 10.000 Personen mehr.

Fir Nordrhein-Westfalen wird es im Vergleich 2014 zu 2040 ein Minus von 0,5 % geben.

Fiir alle Vorausberechnung gilt, dass der demografische Wandel in den Altersgruppen ab 65 Jahren
deutlich erkennbar ist.

Irgendwie erscheinen diese Aussagen zu diesem Kapitel als unverstandlicher Fiillstoff.
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Bei 241.683 Einwohnern
nach IT.NRW 2014 und
einem Zuwachs von
3,1% bis 2040 hatte
Aachen im Jahre 2040
nur 249.175 Einwohner;
also noch weniger als
das Melderegister zurzeit
ausweist.
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Kleinrdumige Analysen: 5.1 Wohnungen in den Bezirken

Tab. 43

Bezirk
AC-Mitte
Brand
Eilendorf
Haaren
Kor./Wal.
Laurensb.
Richterich

Quelle:

2010
92.136

7.971
7.603
5.566
7.186
9.514
4.292

2011
92.493

8.014
7.631
5.625
7.186
9.532
4.298

2012
92.635

8.088
7.644
5.644
7,230
9.592
4.300

2013
93.185

8.155
7.686
5.678
7.247
9.602
4.320

Stadt Aachen — Statistik und Stadtforschung

2014
93.555

8.188
7.721
5.721
7.260
9.638
4.319

Abb.

43 ausschl. Aachen-Mitte

493
2.635
185

555

Kleinraumige Analysen: 5.3 Bevodlkerung in den Bezirken

Tab. 44

Bezirk
AC-Mitte
Brand
Eilendorf
Haaren
Kor./Wal.
Laurensh.
Richterich

Quelle:

2010
157.429

16.681
15.085
11.974
15.827
19.226

8.919

2011
159.073

16.780
15.157
12.059
15.717
19.296

8.783

2012
159.889

16.896
15.259
12.026
15.742
19.341

8.697

2013
161.337

17.063
15.376
12.216
15.673
19.380

8.701

Stadt Aachen — Statistik und Stadtforschung

2014
162.835

17.207
15.490
12.220
15.627
19.419

8.702

20m 012 m3

Abb. 44 ausschl. Aachen-Mitte

157.429

159.073
159.889
161.337

4

162.835

2010

2m 2012 2013

Kleinraumige Analysen: 5.4 Wohnflachenverbrauch (Anteil Landeswert)

Tab. 45

Jahr
2010
2011
2012
2013
2014

Quelle:
IT.NRW

Stadt Aachen — Fachbereich Wohnen — eigene Berechnungen

NRW
85,20 gm
85,33 gm
89,26 qm
90,07 gm
90,16 qm

Aachen
74,70 gm
75,07 gm
75,97 gm
74,93 qm
74,98 qm

Anteil
87,7 %
88,0 %
85,1 %
83,2 %
83,2 %

Ab. 45

88,0 %

83,2 %

75,07 qm
85,33 qm
75,97 qm
89,26 qm
74,93 qm
90,07 qm

261

83,2 %

74,98 qm
90,16 qm

4

2011 2012 2013
NRW  =C=Anteil am Landeswert

2014
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Kleinrdumige Analysen: 5.6 Sozialdaten 2014 (Transferleistungen in den Bezirken ohne
Aachen-Mitte nach Personen und Haushalten)

Tab: 46
ALG Il ALG Il

Bezirk (Pers.) (Haush.)
AC-Mitte 14.041 9.747
Brand 804 507
Eilendorf 922 618
Haaren 885 562
Kor./Wal. 612 380
Laurensb. 674 446
Richterich 390 275
Summen 18.328 12.535
Quelle:
Agentur fir Arbeit

Sozialgeld
(Pers.)
4.913

310
307
359
259
249
128
6.535

Stadt Aachen — Statistik und Stadtforschung

Aussagen zu diesem Kapitel

Sozialgeld
(Haush.)
1.605

95
98
89
72
82
4
2.082

Abb. 46

618 560
o 446
380

275
95 98 89 7 82 M

804
310
922
307
885
369
612
259
674
249
390
128

Brand
Eilendorf
Haaren
Kornel./Walh.
Laurensberg
Richterich

ALG Il Personen - Sozialgeld Personen = ALG Il Haushalte w Sozialgeld Haushalte

Vom Grundsatz her ist die Zahl der Wohnungen in allen Bezirken gestiegen. In Richterich gibt es ein
Minus von einer Wohnung bei Vorjahresniveau zu verzeichnen.

Bei der Bevdlkerung gab es bis auf den Bezirk Kornelimiinster/Walheim in allen Bezirken, teilweise

nur minimale, aber grundsatzlich Zuwachse.

Die Bedeutung dieser "Weltformel" konnte man noch nicht so recht erkennen. Das
einzige, was sich gewollt deutlich hervorhebt ist das Wort "Zuwachse"; irgendwie erinnert
das an die Angststrategie bei VW; 30 mg CO2 bis Jahresende => mindestens 250.000

Einwohner in 2030.

Die explizite Erwéhnung
so einer Zahl ist an sich
"hirnrissig". Man kénnte
sie noch in %-Angaben
zur Entwicklung seit
1818 oder im Verhaltnis
zur Entwicklung in
Soveto setzen; sie wird
nicht aussagekraftiger.
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Sonderauswertungen: 6.2.1 Wohnungen nach Raumanzahl

Tab. 47

Raume
1 Raum
2 Raume
3 Rdume
4 Raume
5 Raume
6 Raume

7 u.m.
Raume
1-3
Raume
4-7
Raume

Quelle:
IT.NRW

2010
14.600
20.392
36.167
30.606
15.511
8.443

8.548

71.159

63.109

2011
14.595
20.394
36.237
30.710
15.669
8.556

8.618

71.226

63.553

2012
14.676
20.447
36.306
30.760
15.681
8.585

8.678

71.429

63.704

2013
14.892

20.178
36.040
30.850
15.855

8.877

9.181

71111

64.763

2014
15.031
20.319
36.133
30.932
15.918
8.933

9.236

71.383

65.019

Stadt Aachen — Fachbereich Wohnen — eigene Berechnungen

Abb. 47 Verteilung 2014

7 u.m. Raum;

6 Raum;

4 Raum;
30.932; 23%

Sonderauswertungen: 6.2.2a Zusatzstatistiken — Haushalte nach Personen

Tab. 48

Haus-
halte mit

gesamt

1 Pers.

2 Pers.

3 Pers.

4 Pers.

5 Pers.

6 Pers.

7 Pers
8um.P.
1 Kind

2 Kindern
3 Kindern
4 Kindern

5u.m. K.

Alleinerz.
1 Kind
Alleinerz.
1 Kind +
zus. Pers.
Paare
ohne Kind
Paare mit
1 Kind

Quelle:

Stadt Aachen — Statistik und Stadtforschung

2010
134.333

72.091
35.509
13.158
9.415
3.085
794
185
96
11.146
7.727
2.065
473
125

4.585

1.102

27.505

15.849

2011
136.790

74.450
36.026
12.951
9.364
2.942
782
170
105
11111
7.584
2.022
460
118

4.566

1.052

27.942

15.676

2012
140.272

77.528
36.442
12.973
9.374
2.926
750
165
114
11.051
7.513
1.985
450
m

4.527

1.103

28.139

15.583

2013
143.039

80.891
36.057
12.958
9.197
2.948
742
155
90
10.860
7.490
1.983
462
118

4.176

925

27.972

15.810

2014
142.447

83.331
35.981
12.932
9.19
2.880
760
168
92
10.852
7.422
2.011
452
126

5.051

898

28.005

15.802

Abb.

48 Entwicklung 1-Personen-HH

nm

2010

74,456

2m

9.236; 7%

8.933; 6%

77528

2012

1 Raum;
15.031; 1%

2 Raum;
20.219; 15%

3 Raum;
36.133; 26%

80.891

203

83.331

2014
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Sonderauswertungen: 6.2.2b Zusatzstatistiken — Arbeitslose

Tab. 49 Abb. 49
Arbeits- 2014 | 2892 RLH 8.339 3409 5763
lose 2010 2011 2012 2013 2014
Frauen 5.291 4.891 4.716 4.875 4.892
Ménner 6918 6452 6425  6.809  6.863 w3 (4o R - 3250 561
gesamt 12209  11.343 11141  11.684  11.755
Deutsche 8.884  8.251 8.152 8.434 8.339 o [aaie [ = . —
Nicht- 3389  3.085 2.980 3.250 3.409
deutsche
Langzeit- 5757 5.591 5369  5.611 5.763 ot [assi | ERER - > s
arbeitslos
unter 20
207 155 151 184 155
Jahre 2010 | 5.291 6.918 8.884 3.389 5.757
20-24 oo |
b 646 595 595 709 622
Jahre Frauen mMénner ~ Deutsche m Nichtdeutsche - LangzAL
35;“” 1.569 1.737 1.805 1.862 1.976
Quelle:

Bundesagentur fiir Arbeit
Stadt Aachen — Statistik und Stadtforschung

Sonderauswertungen: 6.2.2¢ Zusatzstatistiken — Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte

Tab. 50 Abb. 50
Beschaf- ~ a g s §
tigte 2010 2011 2012 2013 2014 Z g g S ©
Frauen 33.294 34136 34.680 35270  36.169
Manner 39564  40.722  41.489  41.637  42.836 . . .
gesamt 72.858  74.858  76.169  76.907  79.005 2 5 2 o 23
Deutsche 64.127  65.759  66.483  67.191  69.613 3 3 s P A
Nicht- 8.731 9.099 9.686 9.716 9.392
deutsche
unter 20 1056  1.044 937 963  1.126 "B s |8 ez Mg
Jahre alle F] i 5« 3 <
20-24 6.312 6.756 6.635 6.576 6.683 s & 2 =
Jahre
2010 mn M2 2m3 2014

Fratren uManner unter 20 ).

20-244. Deitsche Nichtdeutsche
Quelle:

Bundesagentur fiir Arbeit
Stadt Aachen — Statistik und Stadtforschung

Sonderauswertungen: 6.2.2d Zusatzstatistiken — Sozialversicherungspflichtige Arbeitsplatze

Tab. 51 Abb. 51
Jahr Juni Dezember

2010 112.038 113.920

2011 113.795 115.171

2012 114.952 116,854

2013 116.389 118.055

2014 119.416 120.803

Quelle:

Bundesagentur fiir Arbeit
Stadt Aachen — Statistik und Stadtforschung

112.038
113.920
113.795
115171
114,952
116.854
116.389
118.065
119.416
120.803

Jun 10 Dez 10 lun11 Dez 11 Jun12 Dez12 Jun13 Dez132 Junid Dez14
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Sonderauswertungen: 6.2.2e Zusatzstatistiken — Bewegung (Geburt, Sterbefall, Zuzug,

? wieso nicht
auch an
anderen Orten
im Bericht?

Fortzug)
Tab. 52

Bewe-

gung 2010 2011 2012 2013 2014
Geburt 2.042 2.120 2.068 2.151 2.274
Sterbefall -2.193 -2.251 -2.323 -2.340 -2.333
Saldo -151 -131 -255 -189 -59
Zuzug 16.812 18.954 18.706 20.038 20.818
Fortzug -16.144 17134 17.289  -18.359  -19.059
Saldo 668 1.820 1.417 1.679 1.759
Saldo ges. 517 1.689 1.162 1.490 1.700
Quelle:

Stadt Aachen — Statistik und Stadtforschung

20.818

< « k3
= Z g E
2 = = N
2
g 2 2 A
S = > =
E = 2 3
= T ) )
2 = 0 g
bt o Gy &)
o & & o
3 = =
3 3 2 o
H = ~ R
v - 5 =
2010 20m 2012 2013

Zuztige  w Vlegziige 1+ Gebirten

w Todesfille

Sonderauswertungen: 6.2.3 Zusatzstatistiken — Wohnsitz, Altersstruktur und Nationalitaten

Tab. 53 Abb.53a+b
2010 2011 2012 2013 2014 z
\';'Vi‘:]'r’fs'itz 242281 244100 245412  247.064  248.886 " g °
":'ﬁf}:m 2860 2765 2725 2682 2614 2 5 -
gesamt 245141 246.865 248.137  249.746  251.500 -
0-17) 35.658  35.170  34.864  34.696  34.764
18-29 ) 56770 58471  59.820  61.570  63.049
30-44 ) 48791 48114  47.298 46598  46.200
45-59 ) 47522 48297  48.937  49.367  49.483 & g 3 g £
60-74 ) 35.929 35704 35390  34.990  34.783 2;0 Z;I ;2 ;3 2;4
75 um. 20471 21109 21.828 22525 23.221 Haptwolasiz - Rebemiohnsiz
gesamt 245141 246.865 248.137  249.746  251.500
Deutsche 211538 212.425 212.766  213.014  212.209
Z‘é‘uhttsche 33.603  34.449 35371 36732  39.291 5 s : & :
gesamt 245141 246.865 248.137  249.746  251.500 = & “
iibrige 11417 11.989 12621  13.705 15553
franzés. 592 597 619 650 693
irakisch 602 603 590 552 542
ukrainisch 661 655 645 653 657
spanisch 788 838 934 1.002 1.078
iranisch 769 807 822 830 843
marrokan. 705 639 615 602 622 & g g z 8
belgisch 843 872 914 922 943 g i i = il
russisch 925 954 973 991 1.010 o o o
italienisch 863 898 952 1.014  1.084
kroatisch 911 899 888 877 914
bosnisch 1.061 1.058 1.010 1.000 998
chinesisch 1.341 1.437 1.509 1.651 1.871
polnisch 1.355 1.516 1.621 1.758 1.884
serbisch 817 785 933 949 987
griechisch 1.444 1464 1.495 1.512 1.583
niederl. 1.618 1.617 1.594 1.586 1577
tirkisch 6.891 6.812 6.636 6478  6.452
gesamt 33.603  34.440 35371 36732  39.291
Quelle:

Stadt Aachen — Statistik und Stadtforschung
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Sonderauswertungen: 6.2.4 Zusatzstatistiken — Arbeitslosigkeit 2014

Tab. 54 Abb. 54

2014 Arbeits- Quote Arbeits- 8% 56.948 56.083
Monat lose suchende

Januar 12.291 9,8 % 19.689 %/

Februar 12.264 9,8 % 19.878 ‘

Marz 12.343 9,8 % 19.901 35884 e
April 12.225 98%  19.882 e e

Mai 12.108 95%  19.888 oo -
Juni 11.956 9,4 % 19.965 1 17

Juli 12.165 9,6 % 19.870

August 12.111 9,5 % 19.748 hastasentn Achn et chen
September 11.911 9,4 % 19.659 betoce poupagens SIS e
Oktober 11.799 93 % 19.837 [ bessuchnde ihon b Monscn, Stalbmg
November 11.853 9,3% 20.003

Dezember 11.755 9,2 % 19.899

Quelle:

Agentur fir Arbeit

Aussagen zu diesem Kapitel

Wohnungen mit drei Raumen haben im Bestand mit 26 % nach wie vor den héchsten Anteil, dicht

gefolgt von den Wohnungen mit vier Raumen (23 %).

Die Zahl der Ein-Personen-Haushalte ist um 2,9 % auf 83.331 (Vorjahr 80.891) angestiegen. Die |H6rt sich nicht gut an |

Zahl der Haushalte Alleinerziehende mit Kind hat sich um 17 % von 4.176 im Vorjahr auf 5.051 im

Jahr 2014 erh6ht.

Die Zahl der Langzeitarbeitslosen ist weiter gestiegen auf 5.763 Personen.

|Hort sich nicht gutan |

Die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten zum Vorjahr ist um 1,5 % hdher. Wie ist das zu

verstehen? Gibt es etwa

Gleiches gilt fiir die sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplatze. Auch hier ist eine Erhdhung der  |60.000 freie Stellen?

Anzahl auf 120.803 im Jahr 2014 zu verzeichnen (+ 1,1 % zum Vorjahr).

Der Saldo Geburten und Sterbefalle ist im Jahr 2014 mit -59 Personen um 130 geringer als noch im |Trotzdem ist das Saldo
Vorjahr. Der Wanderungssaldo liegt mit + 1.759 Personen um 80 héher als im Jahr 2013. Dies negativ = Schrumpfen

ergibt einen Gesamtsaldo in 2014 von + 1.700 Personen (Vorjahr +1.490 Personen).

Wahrend die Bevélkerung mit Hauptwohnsitz ansteigt auf aktuell 248.886 Personen, geht die Das Problem Haupt zu
Anzahl derer mit Nebenwohnsitz zuriick (2014 = 2.614 Personen). Nebenwohnsitzen

Bei der Bevélkerungsbetrachtung nach Personengruppen nimmt die der 18-bis 29-jahrigen um rund [konnte eine Briicke in
1.500 Personen zu. Die Altersgruppe ab 75 Jahre hat einen Zuwachs von rund 700 Personen zu Richtung Zensus
verzeichnen. schlagen, 18 bis 29
Der Anteil der nichtdeutschen an der Gesamtbevélkerung ist um 6,5 % im Jahr 2014 auf 39.291 jahrige sind Studenten.

Personen (Vorjahr 36.732 Personen) angestiegen. Ein Blick auf die einzelnen Nationalitaten zeigt,
dass trotz eines leichten Riickganges in den absoluten Zahlen die tiirkische Bevdlkerungsgruppe
nach wie vor in Aachen die groBte ist (6.452 Personen). Mit je rund 1.900 Personen folgen die
polnische und die chinesische Bevdlkerungsgruppe.

War wohl zu erwarten.
Ist das aber gut?

Uber das Jahr 2014 hinweg betrachtet sind die absoluten Arbeitslosenzahlen von Januar bis Text ist nicht zu
Dezember um rund 550 Personen gesunken. Im gleichen Zeitraum ist die Zahl der Arbeitssuchenden |verstehen. Basis fraglich
um rund 200 Personen gestiegen.
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Mietspiegel fiir das Stadtgebiet Aachen 2015

Mietspiegel

gemaB § 558c Biirgerliches Gesetzbuch (BGB) fiir nicht preisgebundene Wohnungen
im Stadtgebiet Aachen

Giiltigkeit vom 01.01.2015 bis 31.12.2015

Herausgeber:

Gemeinschaftlich erarbeitet und vereinbart zwischen:

Mieterschutzverein fiir Aachen und Umgegend e.V.

Aachener Haus & Grundbesitzerverein e.V.

Initiative Aachen e.V.

unter Mitwirkung der Stadt Aachen, Der Oberbiirgermeister, Fachbereich Wohnen

Erlduterungen zum Mietspiegel:

1. Allgemeines

Dieser Mietspiegel ist eine Orientierungshilfe, die den Vertragspartnern die Méglichkeit bieten soll,
die Miethohen im Rahmen ortsiiblicher Entgelte eigenverantwortlich zu vereinbaren. Der
Mietspiegel ist eine Ubersicht iiber gezahlte Mieten fiir freifinanzierte Wohnungen vergleichbarer
Art, GroBe, Ausstattung, Beschaffenheit und Lage.

2. Mietbegriff

Bei den im Mietspiegel ausgewiesenen Betrdgen handelt es sich um die Nettokaltmieten je gm
Wohnflache. Dies ist die Grundmiete ohne Kosten fiir Sammelheizung und Warmwasser
(Heizkosten) und Betriebskosten. Unberiicksichtigt bleiben Vergiitungen und Zuschlage fiir
Leistungen, die neben der Wohnraumnutzung gewahrt und vertraglich vereinbart werden wie z.B.
Kosten einer Garage. Schonheitsreparaturen in den Wohnungen sind nicht in den Mietwerten
enthalten.

3. Betriebskosten

Umlageféahige Betriebskosten gem. § 2 Betriebskostenverordnung vom 25.11.2003 sind z.B.
Wassergeld, Entwésserungsgebiihren, Heizungs- und Warmwasserkosten, Hausbeleuchtung,
Schornsteinfegergebiihren, Grundsteuer, Hausversicherungen, Miillabfuhrgebiihren,
StraBenreinigungsgebiihren, Gartenpflege, Kosten des Fahrstuhls und der Gemeinschaftsantenne
sowie Hauswartkosten. Die Umlage richtet sich nach den jeweiligen vertraglichen Vereinbarungen.
Fir Teil- oder Vollméblierung ist ein angemessener Zuschlag, der sich nach dem Zeitwert richtet,
zuldssig.

4. Lagemerkmale

a) einfache Wohnlage

Beeintrachtigungen des Wohnens durch Handwerks- und Gewerbebetriebe, Fehlen von Frei- und
Griinflachen, starke Verkehrsbeldstigung, keine 6ffentlichen Verkehrsmittel bzw.
Einkaufskaufmdglichkeiten in der Nahe, starke Larm-, Staub- und Geruchsbelastigung.

b) mittlere Wohnlage

WohnstraBe bzw. Wohngegend ohne Lagevorteile, meist Wohnungen ohne Begriinung, Wohn- und
GeschaftsstraBe mit Durchgangsverkehr, offentliche Verkehrsmittel und Einkaufsmdglichkeiten bis
ca. 10 Min. FuBweg, sowohl Innenstadt als auch Vorortlage.

¢) gute Wohnlage

Bevorzugte und ruhige Wohnviertel in der Ndhe von Griinanlagen oder Wohnlage mit Garten bzw.
Vorgarten.

ErfahrungsgemaB ist der weitaus liberwiegende Teil des Wohnungsbestandes der mittleren
Wohnlage zuzuordnen.

5. Ausstattungsmerkmale

Entscheidend fiir die Ausstattung einer Wohnung ist, wie sie vom Vermieter zur Verfiigung gestellt
wurde. Einzelne vom Mieter selbst geschaffene Ausstattungsmerkmale bleiben unberiicksichtigt,
wenn die Kosten vom Vermieter nicht erstattet wurden.
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Heizung
Eine Heizung ist dann vorhanden, wenn die Wohnrdume automatisch erwarmt werden kdnnen.
Unabdingbar erforderlich ist, dass die Brennstoffversorgung automatisch erfolgt.

Bad

Unter einem Bad ist ein gesonderter Raum innerhalb der Wohnung zu verstehen, der vom Vermieter
mit einer Badewanne und/oder Dusche, einer Warmwasserversorgungsanlage (Boiler,
Durchlauferhitzer oder Kohlebadeofen) und einem Waschbecken ausgestattet ist.

Fehlt einer Wohnung ein im Mietspiegel vorausgesetztes Ausstattungsmerkmal, verschiebt sich der
Unterwert unter den im Mietspiegel angegebenen Wert.

6. Modernisierung

Durch eine Modernisierung, z.B. Einbau von Bad und Heizung, wird die Wohnung im Wohnstandard
verbessert und riickt ggf. bis Spalte 3 des Mietspiegels auf, oder der Eigentiimer kann die bisherige
Miete um bis zu 11 % jahrlich der fir die Wohnung aufgewendeten Kosten erhdhen. Zuschiisse,
Darlehen und Leistungen von Dritten, die zu einer Mietsenkung fiihren, miissen entsprechend
beriicksichtigt werden. Eine Vollmodernisierung mit Anderung der Altersgruppe des Hauses liegt
vor, wenn ein wesentlicher Bauaufwand aufgewandt wird und die Wohnung neuzeitlichen
Wohnanspriichen gerecht wird. Ein Bauaufwand ist nur dann als wesentlich anzusehen, wenn er
mindestens 1/3 des zum Zeitpunkt der Modernisierung fiir eine vergleichbare Neubauwohnung
erforderlichen Aufwandes erreicht.

7. WohnungsgroBe

Bei der WohnungsgroBe wird unterstellt, dass Normalwohnungen in der Regel bis 100 gm groB
sind. Wohneinheiten unter 15 gm wurden nicht beriicksichtigt. Bei Kleinwohnungen unter 45 gm
mit integriertem Sanitar- und Versorgungsbereich ist im Einzelfall wegen des héheren
Baukostenaufwandes ein Zuschlag, bei GroBwohnungen {iber 100 gm ein Abschlag erforderlich. Fiir
groBere Wohnungen ist der Abschlag von der Gesamtflache zu berechnen. Fiir vermietete
Einfamilienhduser gelten die Werte des Mietspiegels sinngemé&B, jedoch ohne
GroBwohnungsabschlag, wobei die Besonderheiten des Einzelfalles zu berlicksichtigen sind.

Wohnungen bis 25 qm =30% iber 25 bis35gm =20% tiber 35 bis unter 45 gm =10 % Zuschlag
Wohnungen i. 100-110gm  =1% iiber 110-120 qm =2% iber 120 gm = 3 % Abschlag

8. Einstufung innerhalb des Mietspiegels

Die in jedem Mietspiegelfeld ausgewiesenen Spannen sind erforderlich, da Wohnungen trotz der
Merkmale wie Baualter, GroBe, Ausstattung und Beschaffenheit in der Ausgestaltung dieser
Vergleichsmerkmale unterschiedlich sein kénnen. Je nach Vorhandensein von Wert steigernden
oder Wert mindernden Ausstattungsmerkmalen kann man sich hinsichtlich der Mietwerte Richtung
oberen bzw. unteren Wert orientieren.

Wertsteigernde Ausstattungsmerkmale

z.B. FuBbodenheizung, offener Kamin, ausgesprochen komfortable Sanitarausstattung (Gaste-WC,
Bidet, zweites Waschbecken im Bad, Einhand-Armaturen, Dusche und Wanne), Parkett- oder
MarmorfuBboden, hochwertiger Teppichboden, Einbauschrénke. Isolierglasfenster oder andere
Warme- und SchallschutzmaBnahmen sind nur dann wertsteigernd, wenn sie nicht baujahrtypisch
sind.

Wertmindernde Ausstattungsmerkmale

z.B. nicht abgeschlossene Wohnung, WC und Sanitarbereich fiir mehrere Mietparteien, keine
Turdffneranlage, unzureichende Absicherung der Stromversorgung, fehlender Abstellraum
auBerhalb der Wohnung, kein Balkon, gefangene Raume.
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Mietspiegeltabelle

WC in der Wohnung, | WCin der Wohnung, | WCin der Wohnung,
ohne Bad/Dusche, mit Bad/Dusche mit Bad/Dusche
ohne Heizung oder mit Heizung und mit Heizung
Baujahr/Wohnlage €/gm €/gm €/gm
Zeile/Spalte 1 2 3
Baujahr bis 1960
einfache Al 4,20-4,80
mittlere B 2,50 -3,00 3,00 -3,50 4,30 -6,50
gute [ 5,50-7,70
Baujahr 1961-1971
einfache [ 3,70 -5,00
mittlere E 3,40 -3,70 4,50 -6,00
gute FElr e 5,90 - 8,00
Baujahr 1972-1982
einfache G|{ | 4,60 -5,30
mittlere H{ e 5,00 -7,00
gute I 6,00 - 8,00
Baujahr 1983-1993
einfache e
mittlere K 6,40 — 8,50
gute L 6,70 - 8,50
Baujahr 1994-2002
einfache T
mittlere N 6,00-8,10
gute 0 6,20 -9,60
Baujahr 2003-2012
einfache S I
mittlere Q 4,90-10,20
gute L e s
Der Mietspiegeltabelle liegt die Auswertung von 13.302 Datensatzen zugrunde.
Fiir die mit ----- gekennzeichneten Felder lagen keine représentativ verwertbaren Daten vor.

Rechtliche Voraussetzungen eines Mieterhhungsverlangens

1. Der Vermieter kann verlangen, dass der Mieter einer Erh6hung des Mietpreises bis zur
Hohe der ortsiiblichen Vergleichsmiete zustimmt. Hierbei ist zu beachten, dass

» das Mieterh6hungsverlangen, welches dem Mieter in Textform zu erklaren und zu

begriinden ist, die ortsiibliche Miete nicht Giberschreitet;

» die bisherige Miete in dem Zeitpunkt, zu dem die Erhdhung eintreten soll, seit 15

Monaten unverandert ist (ausgenommen Mieterhéhung bei Modernisierung oder

Erh6hung von Betriebskosten);

» das Mieterh6hungsverlangen friihestens ein Jahr nach der letzten Mieterhéhung

geltend gemacht wird;

» die Miete sich innerhalb von drei Jahren nicht um mehr als 15 v.H. erhéht.

2. Soweit der Mieter der Mieterhdhung zustimmt, schuldet er die erhdhte Miete mit Beginn
des dritten Monats nach Zugang des Erhdhungsverlangens. Soweit der Mieter nicht bis
zum Ablauf des zweiten Kalendermonats nach Zugang zustimmt, kann der Vermieter auf
Zustimmung klagen. Die Klage muss innerhalb von drei weiteren Monaten erhoben

werden.

Bei Mietpreisvereinbarungen sind die Vorschriften des § 5 Wirtschaftsstrafgesetz bzw. § 291

Strafgesetzbuch zu beachten.

Mietentgelte, die in zulassiger Weise durch Mietfestsetzungen oder Mietzinsvereinbarungen

entstanden sind, bleiben auch nach dem Erscheinen des Mietspiegels bestehen.
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Mieterschutzverein e.V. fiir Aachen und Umgegend
JakobstraBe 64

52064 Aachen

Tel.: 0241/ 94979-0

Fax: 0241 /94979-15

e-mail: info@mieterverein-aachen.de

Internet: www.mieterverein-aachen.de

Aachener Haus & Grundbesitzer-Verein e.V.
Boxgraben 36a

52064 Aachen

Tel.: 0241 /4747610

Fax: 0241 /4747640

e-mail: kontakt@hausundgrund-aachen.de
Internet: www.hausundgrund-aachen.de

Initiative Aachen e.V.
Karmeliterhofe

KarmeliterstraBe 10

52064 Aachen

email: Initiative-Aachen@t-online.de
Internet: www.initiative-aachen.de

Stadtverwaltung Aachen

Fachbereich Wohnen

Verwaltungsgeb&ude Bahnhofplatz

52058 Aachen

Tel.: 0241 /432-0

Fax: 0241 /432-6418

e-mail: freier.wohnungsmarkt@mail.aachen.de
Internet: www.aachen.de
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Neue Wohnformen — Guter Rat zu neuen Planen

Vor dem Hintergrund des demografischen Wandels und damit einer immer &lter werdenden
Bevolkerung ist es wichtig, die Bediirfnisse nach neuen Wohnformen zu unterstiitzen. Die Stadt tut
dies aktiv. Sie hat im Fachbereich Wohnen die ,Kontaktstelle Neue Wohnformen’ eingerichtet

Diese Kontaktstelle ist Mittler zwischen den Bauwilligen (Investoren) und den Wohnungs-
interessenten, Wohninitiativen und Wohngruppen sowie Haus- und Grundstiickseigentiimern und
regionalen und iiberregionalen Beratungseinrichtungen. Zukiinftiges Wohnen heiBt in jedem Fall,
dass alle Generationen fiir ihre Wohnbediirfnisse individuelle Lésungen suchen und im eigenen
Interesse selbst aktiv werden.

In Aachen gibt es bereits verschiedene Angebote oder in Planung befindliche neue Projekte, wie
z.B. betreutes Wohnen, Mehrgenerationenhauser oder Wohnen mit Pflege- und Hilfsbediirfnissen.

So kdnnen die eigenen Wiinsche nach Unabhangigkeit und Aktivitat im Alter, der Gemeinsamkeit
mit anderen Generationen, dem persdnlichen Einbringen in die Sache, barrierefreiem Wohnen, nach
voriibergehend oder dauerhaft helfend zur Seite stehenden Service- und Pflegediensten und dem
Wohnen mit intakter Infrastruktur und guter Verkehrsanbindung erfiillt werden.

Es gilt gemeinsam die Wohnqualitat in Aachen zu stérken.
Folgende Projekte sind bereits realisiert:

> ‘Jung und Alte.V.'
1996, offentlich gefordert, WBS erforderlich, derzeit komplett bewohnt
> ‘Stadthaus statt Haus'
2002, freifinanziert, z.T. vermietete Eigentumswohnungen
> ‘proSUN e V.’
2008, Bautrdgerobjekt, KfW40-Niedrigenergiehaus, barrierefrei, z.T. vermietete Eigen-
tumswohnungen
> 'Mit Freu(n)den unter einem Dach e.V.'
2008/2009, Wohn- und Geschaftshaus, freifinanziert und geférdert, derzeit komplett
bewohnt
> ‘Wohnsinn-Aachen e.V.'
2010, Passivhaustechnik, freifinanziert und geforderter, barrierefrei

n Planung sind die Objekte:

> ‘LebensWeGe'
14 Mietwohnungen, davon 7 gefordert, fiir 15 — 20 Personen (als Genossenschaft)
> ‘PatchWorkHaus'
20 Wohnungen fiir alle Generationen in solidarischer und ékologisch bewusster
Gemeinschaft (als Genossenschaft)
> ‘Das Zusammenhaus'
20 - 25 Eigentumswohnungen

Bei Interesse an Vermittlung und ersten Informationen hilft Ihnen die Kontaktstelle Neue
Wohnformen beim Fachbereich Wohnen. Sie ist erreichbar unter der Telefonnummer 0241/432-
6467, jeweils Dienstag bis Donnerstag, oder unter der Emailadresse
Neue.Wohnformen@mail.aachen.de.

Weitere Informationen zu diesem Thema gibt es auch unter
www.aachen.de/de/stadt_buerger/wohnen/wohnen_neue_wohnformen/index.html.
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Tabellen- und Abbildungsverzeichnis

Seite Tabellen-

Textteil  nummer  Beschreibung
9 Entwicklung ausgewahlter Wohnungsmarktindikatoren
15 1 Hypothekarzins (5 bis unter 10 Jahre)
15 2 Kaufvertrage
15 3 Bodenindex
16 4 Baulandpreise
16 5 Gesamtkosten
17 6 Wohnungsbestand gesamt
17 7 Leerstdnde und Quoten
18 8 Fertiggestellte Wohnungen (Neubau geférdert und freifinanziert)
18 9 Fertiggestellte Wohnungen gesamt
18 10 Bauiiberhang und Bauabgénge
19 " Bauintensitéat
19 12 Wohnflachenverbrauch pro Kopf und Wohnung
20 13 Bestand geforderter Wohnungen
20 14 Entwicklung der Wohnungsbauférderung einschl. Um- und Ausbau
20 15 Lage und Zahl der geforderten Wohnungen
21 16 Geforderte Wohnungen in der Nachwirkungsfrist
22 17 Bevolkerung
22 18a Altersbaum 2014
22 18b Studierendenzahlen
23 19 HaushaltsgroBe
23 20 Haushalte
23 21 Wanderungen
25 22 Verbraucherpreisindex und Sparquote
25 23 Arbeitslose
25 24 Sozialdaten (Personen)
26 25 Transferleistungen (Personen)
26 26 Wohnungssuchende einschlieBl. Minderverdienende (Mehrfachnennungen sind méglich)
26 27 Wohnungssuchende (unvermittelte Haushalte, davon Minderverdienende und
Wohnungsnotfallen)
27 28 Wohnungssuchende (vermittelte Haushalte und Belegungsquote)
27 29 Wohnungssuchende (Verdnderung zum Vorjahr; Fluktuation)
28 30 Innerstadtische Umzugshaufigkeit
28 31 Mietspiegelmieten
28 32 Wohngeldmieten
29 33 Eigentumsmarkt (Neubau)
29 34 Eigentumsmarkt (Bestand)
30 35 Eigentumsmarkt (Eigentumswohnungen)
31 36 Mietwohnungsmarkt (Angebote und Mieten nach Raumanzahl)
31 37 Mietwohnungsmarkt (Miete je qm Wohnflache in € nach WohnungsgroBe
32 38 Mietwohnungsmarkt (Mietentwicklung je qm Wohnflache in € Neubau plus Bestand)
32 39 Mietwohnungsmarkt (Angebote zur Angemessenheit nach den Hartz IV-Vorschriften)
33 40 Bevolkerungsvorausberechnung fiir die Stadt Aachen
33 41 Bevdlkerungsvorausberechnung fiir Nordrhein-Westfalen
34 42 Bevélkerungsvorausberechnung fiir die Bundesrepublik Deutschland
35 43 Wohnungen in den Bezirken
35 44 Bevolkerung in den Bezirken
35 45 Wohnflachenverbrauch (Anteil Landeswert)
36 46 Sozialdaten 2014 (Transferleistungen in den Bezirken ohne Aachen-Mitte nach
Personen und Haushalten)

37 47 Wohnungen nach Raumanzahl
37 48 Haushalte nach Personen
38 49 Arbeitslose
38 50 Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte
38 51 Sozialversicherungspflichtige Arbeitsplatze
39 52 Bewegung (Geburt, Sterbefall, Zuzug, Fortzug)
39 53 Wohnsitz, Altersstruktur und Nationalitaten
40 54 Arbeitslosigkeit 2014

Quellen

Die Quellenangaben befinden sich unter den entsprechenden Tabellen im Textteil.
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Wohnungsmarktbeobachtung
Aachen

Wohnungsmarktbericht 2000

Der 1. Aachener Wohnungsmarktbericht mit den Daten zum 31.12.1999. Er wurde nach Einfiihrung der
kommunalen Wohnungsmarktbeobachtung bei der Stadt Aachen erstellt und zeigt erstmals Fakten des
Wohnungsmarktes auf. Er enthielt auch die Auswertungen 'Wanderungsmotivumfrage' und
'Stimmungsbarometer'.

Wohnungsmarktbericht 2001
Der 2. Aachener Wohnungsmarktbericht mit den Daten zum 31.12.2000 (einschlieBlich vorhandene Daten zum
31.12.2001). Er enthélt keine Teilthemen (z.B. Wohnungsmarktbarometer).

Wohnungsmarktbarometer 2002

Aus dem anfénglichen 'Stimmungsbarometer' wurde in diesem Jahr das '"Wohnungsmarktbarometer'. Es wurde
mit einem modifizierten Fragebogen durchgefiihrt. Die Ergebnisse waren aussagekréaftiger als noch beim
Stimmungsbarometer 2000.

Zeitungsanalyse 2002
Erstmals wurde recht zeit- und personalintensiv versucht, den Wohnungsmarkt aus diesem Blick-winkel zu
betrachten. Die Ergebnisse gaben Auskunft iiber Wohnungsangebote und —nachfragen.

Wohnungsmarktbarometer 2004

Die Neuauflage bestatigte nicht nur die Ergebnisse der vorherigen Umfragen aus 2000 und 2002, sondern
verwies bereits auf drohende Anspannungen in den Segmenten geforderter und unterer freifinanzierter
Wohnraum.

Wohnungsmarktbericht 2004

Der 3. Wohnungsmarktbericht mit den Daten zum 31.12.2003 gilt als Fortschreibung des Berichtes 2001. Er
enthielt erstmals ein Glossar zur Erlduterung benutzter Begrifflichkeiten und deren Aus-legung im Sinne der
kommunalen Wohnungsmarktbeobachtung.

Wohnungsmarktbericht 2006

Der 4. Wohnungsmarktbericht mit den Daten zum 31.12.2005 erhielt einen neuen strukturellen Aufbau. Die
Aussagen hatten sich zum Vorgéngerbericht in einigen Ergebnissen verandert. Er enthielt zu dem die
Einzelergebnisse des Wohnungsmarktbarometers 2006.

Wohnungsmarktbericht 2010

Der 5. Wohnungsmarktbericht mit den Daten zum 31.12.2009 hat véllig verandert. Es werden nicht nur die
Ergebnisse der 40 KomWoB-Indikatoren dargestellt. Er enthélt zusatzlich die Auswertungen fiir acht weitere
wohnungsmarktrelevante Indikatoren (z.B. Haushaltegenerierung; sozialversicherungspflichtig Beschaftigte und
Arbeitsplatze etc.) sowie zur Gesamtdarstellung des Aachener Wohnungsmarktes die Leerstandanalyse fiir den
gesamten Wohnungsbestand 2007 und 2008 sowie separat fiir den geférderten Wohnungsbestand 2007 —
2009, die Ergebnisse der als Ersatz fiir die Zeitungsanalyse nunmehr fiir die Jahre 2007 — 2009 durchgefiihrte
Datenauswertung der empirica Preisdatenbank (IDN ImmoDaten GmbH) und die Erkenntnisse des
Wohnungsmarkt-barometers 2010. Kiinftig wird es solche komplexe Berichte alle zwei Jahre geben. In den
Zwischenjahren erfolgt jeweils eine Datenfortschreibung ohne ausfiihrliche Kommentierungen.

Wohnungsmarktbericht 2011 — Tabellenband
Datenfortschreibung zum 31.12.2011 in Form eines Tabellenbandes ohne Kommentierungen.

Wohnungsmarktbericht 2012

Der 6. Wohnungsmarktbericht mit den Daten zum 31.12.2011 fiir die KomWoB-Indikatoren und die zusatzlichen
wohnungsmarktrelevanten Indikatoren liegt vor. Der Bericht wird vervollstandigt durch die
Gesamtleerstandanalyse 2007 bis 2010. Gleichzeitig enthalt er die separate Leerstandauswertung der Jahre
2007 —2011 fiir den geforderten Wohnraum. Es gibt ebenfalls die um die Jahre 2010 und 2011 erweiterte
Auswertung der empirica Preisdatenbank (bis zum 31.12.2011 = IDN ImmoDaten GmbH; ab 01.01.2012 =
Basis: empirica systeme). Die neuen Erkenntnisse des Wohnungsmarktbarometers 2012 sind in den Bericht
eingeflossen.
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Wohnungsmarktbericht 2015 der Stadt Aachen

Wohnungsmarktbericht 2013 - Tabellenband
Datenfortschreibung zum 31.12.2012 in Form eines Tabellenbandes ohne Kommentierungen.

Wohnungsmarktbericht 2014

Der 8. Wohnungsmarktbericht mit den Daten zum 31.12.2013 fiir die KomWoB-Indikatoren und die zusatzlichen
wohnungsmarktrelevanten Indikatoren liegt vor. Er enthélt die aktualisierte Gesamtleerstandanalyse bis 2012
und fiir den geférderten Wohnraum bis 2013. Es gibt ebenfalls die um die Jahre 2012 und 2013 erweiterte
Auswertung der empirica Preisdatenbank (bis zum 31.12.2011 = IDN ImmoDaten GmbH; ab 01.01.2012 =
Basis: empirica systeme). Die neuen Erkenntnisse des Wohnungsmarktbarometers 2014 sind ebenfalls in den
Bericht eingeflossen.

Wohnungsmarktbericht 2015 — Tabellenband
Datenfortschreibung zum 31.12.2014 in Form eines Tabellenbandes ohne Kommentierungen.
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